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38 . Oldenburg , Vounerstag . den 14. Februar 1901. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.
Der tttlißisihe Miliiskcr örs Aiinml über

die Lhkatttjtilillr.
'

Oldenburg . 14 . Febr.
AuS dem preußischen Abgeordnetenhaus - , 13 . Febr . ,

wird uns geschrieben:
Bei den Reichstagsdebatten über den sreisinnigc » An¬

trag aus Beseitigung der Theaterzensur hat
der preußische Minister deS Innern «ich im hohen
Hause nicht blicken lassen , obwohl ihn diese Erörterung cm
nächsten anging . Statt seiner erschienen zwei „ littcrarisch
angehauchte " Herren von der Regierung als Zuhörer . Heute
hat nun der Minister im preußischen Avgcordncteiihause,
gelegentlich der Spezialberatung seines Etats , über die
Handhabung der Theaterzcnsur sich ausgesprochen , mit der
anfechtbare » Bemerkung , für diese Angelegenheit sei der
Reichstag nicht zuständig. Zur Sache polemisierte
Irhr v . Rheinbabcn gegen den Abg . M u ll er - Meiningen
jr . Dp ), dessen mit drastischen Zcnsurbeispiclen illustrierte

Rede ja seiner Zeit im Reichstage viel Heiterkeit entfesselte.
Herr Müller -Meiningen hätte , so meinte der Minister , sich
besser informieren sollen . Noch besser , noch mehr Material
ansühren ? Tann wäre doch des Ergötzens kein Ende ge¬
wesen . . . . Frhr . v . Rheinbaben machte auch der Press:
zum Borwurf , sie erschwere der Polizei die Erfüllung der
Aufgabe . „ Berge von Schmust " vom Publikum zurückzu¬
halten . Abgesehen davon , daß in den Staaten , wo keine
Zeuiur besteht , die Oeffentlichkeit nicht umkommt in den
..Bergen von Schmutz " , hat d >e Presse doch nur gegen die
Zensur ihre Stimme erhoben , wenn ancrtannte Meister¬
werke, wie Tolstois „ Macht der Finsternis " , oder Björnjons
„ lieber unsere Kraft " (2 . Teil ) von der Zensur beanstandet
wurden . Von der Beanstandung eines so harmlosen
Schwanks wie Blumenthal -KadelburgS „ Gestrenge Herren"
ganz zu schweigen . Eine Aushebung der Thcatcrzen-
lur verlangt in Berlin die Mehrzahl der Bühnenleiter selbst
nicht , um nicht nachträglich etwa von einem Verbot deS
Stückes betroffen zu werden . Wohl aber eine verständige,
künstlerische Handhabung der Zensur . In diesem Sinne
ist mit Frhrn . v . Rheinbaben zu hassen , daß die Behörden
lernen werden , ihres schwierigen Amtes zu walten . Ta-
mit sie dies lernen , bedarf es eben der dauernden Hin¬
zuziehung von Sachverständigen.

In der sich anschließenden TiSkussion bedauerte sogar
der sreikonservative Abg . v . Mardorfs, daß Frhr v.
Rheinbaben seine Erklärung nicht im Reichstag abgegeben
habe , und Abg . Richter (fr . Vp . ) lud den Minister mit
etwas ironischer Höflichkeit nach dem Hause am KönigS-
platz . Frhr . v . Rheinbaben erklärte , er sei ein warmer
ifreund der Kunst . Das kann man ihm glauben , denn die

Thatsache ist in feinem früheren Wirkungskreise , in der
Kunststadt Tüsseldors , bekannt . Umsomehr sollte der Mr-
nistcr des Innern den Ehrgeiz haben , die Zensur zu rc-
sormieren und dahin zu wirken , daß „ Mißgriffe " und
„engherzige Streichungen " , deren Vorkommen Frhr . von
Rheinbaben zugab , vermieden werden , und daß eS nickt
nötig ist , bis zum Oberpräsidium zu gehen , um Abhilfe
kerbeizuführen . Nötig ist allerdings , daß die Preise der
Litteratur und Kunst für die Sachverständige » bei der

Beurteilung der Stücke Sorge tragen. Daß nach der
Feststellung deS Ministers die ) bisher nicht gelungen ist.
beweist einen seltsamen Mangel an Rührigkeit und Jni-
native in diesen Kreisen.

? ik Smlisrlilgt i » der KoiWisim.
* Oldenburg , 14 Fcbr.

Tie KommisstonSberatungen über di « große Kanalvor-
laßr sür Preußen haben gestern begonnen . „Vielversprechend"
und bereit , die eingcbrachten Anträge, wobei insbesondere
b>e Frnkonservativen sich Hervorthun durch dm Wunsch einer
Reihe von Nachwrisungen von der Regierung , alt Unterlage
st» di. Beschlußfassung . Wenn di . Regierung all die»
-Aaterial glücklich geliefert haben wird , dam » ist jedenfalls
wanch« Woche dahin , sowohl die Regier »»»»- sich vorsorglich

Auskunstserteilung gerüstet haben dürfte . Aber jede" °gl,che Frage läßt sich eben nicht in Betracht ziehen.
Ebensowenig find Kostenanschläge für die zum . Ausgleich"

verlangten Wasserstraßen von beute auf morgen zu beschaffen.
Und wenn schließlich jegliche Frage beantwortet ist . da » » ist
cs auch noch so . Gras Pin » bürg . Styrum hat » amen«
der rioilservatwc », erklärt : Teil Mittellandkanal bauen wir
ans keinen Fall . ES würde die Pein abkür »cn . stellte Minister
v . Thiele» klipp und klar die Frage : Soll eS dabei bleiben?

Die Wirren in Lliina.
*

Oldenburg . 14 Februar.
Die Verntung der kVcsmidte ».

„ Reuters Bureau " meldet aus Peking . 12 Fcbr . : Die
Gesandten berieten in ihrer heutigen Sitzung über die
Antwort des chincsischcii HoscS , worin dieser gegen die
von den Gesandten verlangte » Todesstrafen Einwendungen
macht Die Gesandten beschlossen , bei den früheren
Forderungen bezüglich der Bestrafung der schuldigen Be¬
amten zu bleiben . Sic sprachen sich ferner dahin aus , daß
eS wünschenswert sei, sofort mit der Abgrenzung und Ein¬
richtung deS sür die Gesandten bestimmten Stadrvierlcls zu
beginne » .

Li - .Hung - Tschang machte heute dem russischen Ge
sandten , Baron Gicrs , eine » offiziellen Besuch . Demnach
ist also der beits todrgesagte Würdenträger wieder hergcstcilt.

Reue Verluste.
Eine neue Verlustliste (die achte ) der deutschen

Truppen in China wird im . Rcichscnz ." verössemlicht.
Tarncch find verwundet in dem Gesellst bei Maton Kanon.
Otto Ha irisch « Wiendorf , in dem Gefecht bei Hop hu Oblt.
von Hirschbcrg - Egcr in Böhme » . Bei » , Salutschüße, » am
I . Januar getötet bczw . verwundet Obgcsrlr . Kayscr - Krcirlc-
pellen , Obgcfrlr . Lux - Gr . Reundorf , Kanon . Tolzc - Mcrscburg
ivcriv .), Kanon . Gocrtz - Trampenau , Kanon . Klug - Eclle
(vcrw .), Kanon . Lchmanir - Sr . Avold (verw .), Kanon . Rick-
Breslau lverw .), Kanon . Noivack - Krone an derBrahc , Kanon.
Pchle - Brackivedc , Kanon . Wilkcn - Nicderhagen (verw . ),
Kanon . Wochrlc - Illertisseir (vcrw .), Untoffz . Pollok - Kgl.
Rendorf (vcrw .), Gestr . Bortz - Königsberg i . Pr , Gestr.
Sch werk cl >Moscicjcwo (verw ), Pio » . von der Heydc-
Laucnburg (vcrw ), Pion . Link II « Allmannshosc » (verw ),
Pion . Rorarius - Jnrstenberg (vcrw ), Pion . Schramm»
Halle a . S . (vcrw ), Pio » . Wirtz - Kliiikheidc ( vcrw ), Pion.
Zcttiviy - Meißen , Trainsold . KloS - Hartau . Außerdem ge¬
storben : Hilfshob . Gestr . Eduard Nebelung - Magdeburg,
Musk . Le ich - Gütersloh , Sanitäls Scrg . Häusler - Glodc » ,
MuSk . Gohle - Neu -Bleyen , Musk . Lärtig . Knautkleeberg.
Musk . Lorenz - Seiffen, MuSk . Arndt - Wutzetz, Gestr.
Gehrling - Traisa , Musk . Thornas - Winzenbach , Musk.
WIngens - Tüsseldors , Musk . H o r n - Griibeirberg , Musk.
Sieg mann - Bieberach , Gestr . Schmidt - Lüneburg , Pion,
Gcldhauser - Willmatshofen , Gestr . Bartnik - Blottnig.
Kanon . Karl Lipperhcidc - Bickern , Kanon . Bai er - Ticbach,

Ein abgelrhntcr Gesandter.
Tie . Times " melden aus Peking vom ll . d . MtS . : Ter

englische Gesandte teilte de » chincsischen Vertretern mit , die
englische Regierung lehne es ab, den gänzlich unbekannten
Beamten Tschang - po - hsi als Spezialgcsandte » sür Eng¬
land aiizmichmcii . Tscha » g -po -hsi oder , wie er früher einmal
genannt wurde , Tschang -peh -si , sollte das Beileid des chinesischen
HoseS zum Tode der Königin Viktoria und dessen Glück¬
wünsche zur Thronbesteigung König Eduards übermitteln . Laß
man einen solche » Mai » , sür die Mission nach England
wählte , soll bereits die chinesischen iUnterhändler verstimmt
haben , um so eher ist die Ablehnung Tschang po hsis durch de»
britischen Gesandten zu begreifen.

Meldung Waldersce - .
Graf Waldersce meldet auS Peking , IS . Febr . daß

die Japaner der Abmachung wegen der Uedergabe der
Bahn Shaughaikwan -Pcking an die englischcn Interessenten
zugestimmt haben.

. Taily Mail " meldet , das ; daS Gerücht von Reibungen
»wischen dem Grasen Waldersce und dem sranzösischen
Truppenkommandanten in China „ „ wahr sei und daß im
Gegenteil ausgezeichnete Beziehungen bestehen.

Protest der Kaiserin.
Lassans Bureau meldet vom 13 . Fcbr . aus Peking : Tic

Kaiserin - Mutter habe den chinesischen FriedenSvermiltlern
anbefohlen , gegen die Abänderungen , welch « die Friedentnote
enthält , zu protcstircn . Sie weigere sich, die Todesstrafe
sür sämtliche Rebellensührcr zu bestimme » , unter dem Hinweis,
daß nicht Alle glcichschuldig seien.

Der südnsri klinische Hrieg.
" Oldenburg , 14 . Februar.

Hnr Sage.
Es hat den Rusche, . , , als ov es den Engländer » ge¬

lingen würde , die Buren ollmählick aus der xapkol » » >e zu
verdranocn . k » ick euer glaubt die Buren in der Falle

zu haben . Ter „ Eeutral NewS " wird aus Pretoria ge¬
meldet : Turck die komviniecie Bewegung zweck » Säube¬
rung des Landes ösllich von Pretoria , die am 2b«. Januar
begann , treibt uitchener die Buren beständig in südöst¬
licher Richtung vor sich her . Es werde angenommen , daß
nur wenige der Gejaiigeniiahme entgehe » könne » ; allge¬
mein werbe die llcbergabe der Buren oder deren Flucht
nach Swaziland erwartet

Jur Friedensbewegung.
Ein Telegramm an » uapstadl meldet : Pi et de

Wet und Paul Botha, Telegierle des FriedeiiSkvmi-
tces , beiiiiden sich in Kapstadt. Ihre Anwesenheit be¬
zweckt , die Afrikander z» gewinnen , ui » die Bure » zum
Frieden zu bestimmen . Te Wet erllärt , freiwillig , ohne
irgend welchen Einsiliß , sich a » die Stütze der FricdenS-
vermittler gestellt zu Hatzen

ÄvlinaranS, daS Mitglied der Burendelcgierten
in Europa, beschivörr in der „ Eap TimeS " die Kap«
bure » , die Buren a » S den Rcpuhlile » nicht weiter zu
ermutige » , in ihrem h o j s » » » g c- l o i e n » a in p s c forl-
zusahren , der Tausende ihrer Freunde »» » iiereii Niuß und
unnützer Blutvergießen unter ihren Berivaiidten verur¬
sacht . Die Bure » müssen anerkennen , daß siegejcklagen
sind , und sollken gemeinsam mit de » Engländern daran ar¬
beiten , de » Wohlstand deS Landes wieder hernistellen.
WolmaranS erklärt , eine Intervention sei » n -
m ö g l i ck.

Präsident » rüg er scheint dagegen noch zu hassen,
aus indirekte Weise eine Intervention herbeüuhren
zu können . Ans den Protest eines französischen Minen-
aktieiiinhabers gegen die Angriffe der Bure » ans die Rand¬
minen erklärte Tr . Lcyds. daß er dagegen machtlos sei.
Präsident » rüg er begrüßte die Zerstör,ingSarbeit mit
Freude » , da sic möglicherweise der Anlaß zu einer In¬
tervention werden könnte ; thatsächlich dürste Eng¬
land , welche » das Land aiincktierle . sür den Schaden ver-
antworllich sein.

ttnterschlagnng.
Ter „ Taily Mail " zufolge steht in Natal die Ent¬

hüllung einer der größten Sensationen bevor . Es
handelt sich um sysleinaliscke » Tieb stahl von Rcgie-
riingSgülern aus der Bahn im Werte von Tausen¬
de » von P I» « den. Tas Gerückt bringt verschiedene
wohlbekannte Beamte , Farmer und Äaiijleule nnl der Sacke
>n Zusammenhang . Tie gestohlenen Guter waren haupt¬
sächlich sur die Truppen bestimmt Ei » Stationsvorsteher,
der die Polizei kommen sah , sprang aus eine » absahrendcii
Zug und ward nicht mehr gesehen Ei » Steckbrief ist hinter
ihm erlassen worden.

Politischer Tanes bericht.
TkUtschkS Nrich.

— Die „ Rh Wests . Ztg . " giebt sür die erfolgten Be
weise der Frenndschasl Kaiser Wilhelms gegen
England folgende accep labet klingende Erklärung : . Der
Perlons der Ereignisse in Ebina hat den Kaiser lies ver¬
stimmt . insbesondere hat er kein Hehl daraus gemacht , daß
er über die Haltung Rußlands , Frankreichs und Amerika»
gegenüber der Kommaiidogcwall des Grase » Waldersce ent¬
rüstet sei . Diese Mächte hätten , obscho » mit aller Reserve,
den Grafen Waldersce zum Obcrkommaiidicreiidcn erst zwar
acceplicrl , dann aber allerhand Einschränkungen gemacht , die
das deutsche Oberkommando thatsächlich illusorisch machen.
Im Berliner Auswärtigen Amt hat man weit mehr Belege
sür diese intrigante .Haltung , als in die Ocsscntlichkcit ge¬
drungen sind . Rückhaltlos der deutschen Kommandogewalt
gefugt halte sich nur da » englische Kontingent , und zwar ans
Anweisung Salisburys , der dadurch Tculschland vor völliger
Isolierung und Waldersce vor einer schlimmen Demütigung
bewahrt hat . "

— Ta » von » nS sofort rechtzeitig gekennzeichnete Gerücht
von der bevorstehende » Verlobung des deutschen Kron¬
prinzen mit der englischen Prinzessin Bcalrice von Balten
bcrg wird jetzt in der Presse folgendermaßen dementiert : Ein
englischer Korrespondent meldet:

Aus Grund autoritativer Information kann ich die
Meldung englischer Blätter von der bevorstehenden Verlobung
des deutsche » Kronprinzen mit der Prinzessin Bcatnc « von
Battenberg iür eine sinnlosc Erfindung crNären.

Die „ B . Neueste Nachr ' schreiben:
. Halten wir eine bevorstehende Verlobung de « noch nicht

I !> jährigen Kronprinzen schon aus sehr naheliegenden Gründen
sur völlig ausgeschlossen , so liegen überdem bezüglich einer
Verbiiidiiiig eines Mitglied «« unseres Königshauses mit der
Familie Batlcnbcrg so bestimmte schriftliche und mündliche
Aenßernngen Kaiser WilhcmS I vor , daß diesen gegen¬
über jede derartige Verbindung überhaupt al « unmöglich
erscheint . Im deutschen Volke besteht die Erwartung , daß
der dercinslige Erb « der Kaiserkrone sich mit einer deutsche»
Fürstin vermählen würde ."
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— Tie Jusiirretormkommission des Reichstags
nahm die durch den Zusatzanlrag Beckh - Coburg abgeändene,
von Rintclen beantragte Fassung des tz 77 de- Gerichls-
verfassungsgeseyes an . Tausch entscheiden die Civil-
kamniern und Strafkammern in der Besetzung von drei Mit¬
gliedern . Hingegen entscheiden die Strafkammern bei Ab¬
urteilung von Verbrechen und in der Berufsinsianz für Ver¬
geben in der Besetzung von fünf Mitgliedern , wovon zwei
schoben sind.

— Tie Budgetkommission de ? Reichstags be¬
willigte 2 -X1000 Mk . für eine Telegraxlienliiiie in das Innere
T eutschosiafrika », von Tar - cs - Salaam nach Mpapua.

— In der Kanalkommission des Abgeordneten-
bauseS brachten die Lbgg . am Zehnhofs und Lelocha einen
Antrag em , welcher die Regierung ersucht , den Kostenanschlag
mir,Meilen über die Herstellung einer leistungsfähigen Wasser¬
straße durch Begradigung des Emslaufes von Papen¬
burg bi- Leer.

— In der Budaerkommission des Abgeordneten¬
hauses teilte Minister v . Tkielen mir . er werde sorge
nagen , daß die dritte Wagcnklasse in den schnellrügcn
vermehrt werde . Tie Benutzung der drillen Klasse sei
sehr stark.

— Ta ? Bismarck - Tenkmal vor dem Reichstags-
aebäude soll am 10 . Mai , dem Gedenktage des Frankfurter
Friedens , enthüllt werden.

— Tie Gemahlin des Oberpräsidcnten Staarsminislcr?
Tr . v . Goßler ist gestern Nachmittag gestorben.

— Oberleutnant Rüger vom 17 . Infanterieregiment in
Mörchingen , der , wie wir meldeten , vom Kriegsgericht der
33 . Tivision in Metz wegen Torung des Haiiplmaiins Adams
unter Ausstoßung aus dem Heere : u zwölf Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden ist . beabsichtigt a » f Anraten seines
Rechlsbcistandcs die Revision beim Oberkricge gerietst einzu-
Icgen . Ter Verteidiger hofft , hierdurch die Umwandlung der
Zuchthaus - in Gefängnisstrafe zu erreichen.

— In der gBrrigen Sitzung der Vereinigung der steiler-
und Wirlschafisrcformcr in Berlin wurde zur ländlichen
Arbeiterfrage folgende Resolution angenommen : „ Tie
Landarbcilerfrage har sich in den letzten Jahren noch verschärft
und erscheint neben der Eclreidczoll - Frage für Landwirtschaft
und staar als die dringendste , so daß die unverzügliche Turch-
sührung der im Jahre 1899 vom Abgeordnetenhause über Len
Antrag Gamv gefaßten Beschlüsse unabweisbar erscheint ."

— Ter „ Rcickisanz . " veröffentlicht folgende Bekanntmachung
bezüglich Abänderung des Bcrechligungswescns der
höheren preußischen Lehranstalten : . In der dnrch
Allerhöchsten Erlaß vom 1 . Tezembcr 1891 genehmigten Be¬
kanntmachung . betreuend Aenderungen in dem Bercchrigungs-
wescn der höheren Preußischen Lehranstalten , sind für alle

weige des subalrerndienstes , für welche bis dabin der
achweis eines siebenjährigen Schulkursus erforderlich war . als

Erweise zureichender Schulbildung neben den Reisezeugniffen
der sechsstungen höheren Lehranstalten , die Zeugnisse über die
nach Abschluß der Untersekunda einer neunstungcn höheren
Lehranstalt bestandenen Prüfung anerkannt . Mit Genehmigung
Sr . Majestät des Königs wird diese Bestimmung , soweit sie
die neunstungcn höheren Lehranstalten betrifft , dahin ab ge¬
ändert , Laß es -um Erwerbe der Berechtigung der Ab¬
schlußprüfung nicht mehr bedarf , vielmehr die einfache
Versetzung nach Obersekunda genügt . "

^
^ Ns dem GroßtierzoMm.

Oldenburg , 14 . Februar.
* Vom Hofe . I . K . H die Großhcrzogin und

die Großherzogin - Muncr Marie von Mecklenburg
wohnten dem gestrigen Konzen der Ho ' kapelle im Theater bei.

' Tic Unfallversicherungspflicht der Tetaillisten.
Man schreibt uns hierzu : Turch die Abänderung der Unfall-
vcrnchccungsgesetze ist in das Gewerbe - Unfallversicherungs-

geietz im ? 1 miter Ziffer 7 eine Bestimmung neu aus¬
genommen worden , welche besonders Tetaillisten angchcn
düure . Es ist hiernach die Un ' allvetsicherungSpflichr aus¬
gedehnt auf Lagerungs - , Holzfällungs - oder der Beförderung
von Personen oder Gütern dienenden Betriebe , wenn sie mit
einem Handelsgcwerbe , dessen Inhaber im Handelsregister
eingetragen steht , verbunden sind . Auf das reine Handels-
gcwcrbe erstreckte sich lieber die Vcrsichetnngspstichl
nicht , es besteht i» dieser Beziehung auch kein
dringendes Bedürsiiis , soweit cs sich um die Beschäftigung
im Kontor und Laden handelt . Anders liegt eS aber in
Bezug auf das Lagern von Ware » und auf den FuhrwerkS-
bcrrieb , welche mit einem Handclsgewcrbe verbunden sind.
.Hier liegen , wenigstens in den Betrieben von einigem Um¬
fang , Unfallgcsahrcii vor . die denen in Betrieben , welche aus
dem Lagern von Waren oder dem Fuhrwerk einen eigenen
Gewerbebetrieb machen und deshalb bereits unsallvcr-
sichcrungspslichtig sind , annähernd gleichkoiniircn . Es cmv ' ahl
sich daher , das Haudelsgewerbc insoweit der Unfallver¬
sicherung zu utttcrstellcn , zur Lermeidung uiiverhälruiS-
mäßiger Erschwerungen aber den kleineren Geschäften , in
denen Lager - und Fubrwerksbetricb , wenn überhaupt , so doch
nur in geringem Umfange vorkommt . eine Ausnahme¬
stellung einzuräumen . Um die dabei erforderliche Abgrenzung
i» einer jederzeit erkennbaren Weise vorznitchmcn.
knüpkt das Gesetz an die Bestimmungen des Handclsgesetz-
bncl ' es vom 10 . Mai 1897 an . Tort ist im K 4 die An¬
wendung gewisser Vorschriften , u . a . derjenigen über die
Firmen und die Handclsbucher , aus Personen , deren Ge¬
werbebetrieb nicht über den Urffang des „ Kleingewerbes"
hinausgeht , ausgeschlossen . Zur Eintragung in das Handels¬
register gelangen nach 29 a . a . O . nur die Kamlcute,
deren Verrieb über den Umfang des Kleingewerbes hinans-
gchl . Ta der Gesetzgeber beabsichtigte , Handclsgewcrbe,
deren Betrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes
hinausgeht , nicht mit zu umfassen , so empfahl es sich , die
Eintragung in das Handelsregister als Unterscheidungszeichen
auszusiellen . Ucbrigens sind diese Besiinimnngen noch nicht
in Kraft getreten : den Zeitpunkt ihrer Wirksamkeit hat eine
kaiserliche Verordnung zu bestimmen . Diese insbesondere
Tetaillisten angehende Neuerung in der Gesetzgebung wird
im oldenbnrgijchcn Handels - und Gewcrbevcrciii in
der diesen Freitag statmndcnden Sitzung eingehend be¬

sprochen werden.
' Eff » fast lebcnSgrostcsAllmcrsporttäl ist in dcrKuiist-

handlung von Ludwig Fischbeck am Tamm ausgestellt , und
zwar eine Vergrößerung der letzten durch die Hosphotographen
Firma I . B . Fcilncr ( Inhaber Feilncr und Mohaupl ) ge¬
machten Ausnahme , die wir am Dienstag in unserm Artikel
über die Feier veröffentlichten , Tas große Bild ist trefflich
gelungen und liefert einen schönen Beweis von der Leistungs¬
fähigkeit der Firma , Es zeigt den alten Man

'
chcndichter im

Stuhl sitzend , den Stift in der Hand , wie bereit , eine Ein¬
gebung nicderzuschrcibc » .

' Grostherzogiiches Theater . Man schreibt uns:
Wir machen daraus aufmerksam , daß eine Verschiebung der
nächsten Abonnements - Nummern notwendig wurde , Freitag
findet die <16 . Abonnements - Vorstellung statt ( „ Tie
Tochter des Erasmus " ), Sonntag die 65 . : „ Ter
Vettelstudent " .

'
Gesetzblatt Band XXXIV Stück » der Gesetz¬

sammlung ist ausgegcben , enthaltend : Bekanntmachung des
Staat - Ministeriums vom I . Februar 1901 betreffend die
Prüfungsordnung für die Zoll - und Steuerver-
rvaltung. — Bekanntmachung des StaatsministeriumS vom
1 Februar 1901 , betreffend die Zulassung als 2 upern umerar
im Zoll - und Steuer - Ticnste.

» Beider eldeaduraische * « Par . »»d Peihbank si,det
am IS , d . M , eine Subskription auf 12 Millionen 4 »,o Mim-
chener Stadl - Anle >he unkündbar und unverlosbar bis 19U , zu
101 »/, stall.' Ter Lftfriesische Lrhrerverei « wird in der Woche
» ach Ostern m Wilhelmshaven seine Hauptversammlung
adhallc » .' In dem Befinden des vor einiger Zeit bei Abhaltung
einer Garnison - Hebung in der Nähe bei Hatten beim Abseueri,
einer Manöver -Kartusche ziemlich schwer verwundeten
FahrerS Ientsch der l , Batterie Feldartillerie -Reaimcntj
Nr , 62 ist eine wesentliche Besserung eingclretcn ! Tie Heilung
der Brandwunden aus dem Rücken und den Schultern nimmt
einen normalen Verlauf . Anfänglich nahm man mit Recht
a » , daß der angeschossene Artillerist auch innere und Knochen.
Verletzungen davongelragcn habe , doch har sich dies zum Glück
nicht bewahrheitet , vielmehr besteht die Verletzung nur m
Brandwunde » . Tie völlige Wiederherstellung des Genannten
ist in einigen Wochen zu erwarten.

' Zum Fortbildungsunterricht der Gärtner . In¬
folge verschiedensach eingelegter Beschwerden gegen orls-
polizeiliche Beifügungen , welche auch von den Gärtner-
lehrlingcn den Besuchszwang der Fortbildungsschule»
verlangten , haben neuerdings höhere preußische und auch
einige andere Gerichte dahin erkannt , daß Gärtnerlehrlinge,
„ weil die Gärtnerei nicht als zu den Gewerben , sondern zur
Landwirtschaft gehörig zu betrachten sei " , zum Aoubildungs-
schulbesuch nicht verpflichtet werden könnten , Ta nun die
gärtnerischen Lehrhcrre » ihre Lehrlinge zumeist auch nicht frei¬
willig in diese Schule schicken, trotzdem dies den meisten sehr
not lhut , will der Allgemeine Teutsche Gärlnervcrein sich sehr
petitionierend an die bezüglichen Ministerien wenden , um ron
diesen einen besonderen Erlaß zu Gunsten des Fortbildungs-
schulzwaiiges der Gärtnerlehrlinge zu erwirken.

' Unsere diesmalige Biichcrbcfprechung erscheint erst
im Feuilleton der nächsten Toiincrstagnummcr.' Ter Nachmittagsunterricht der <? äciliensch „le
fällt gutem Vernehmen nach von Titern ab ganz weg . Tie
Behörden haben damit einen Wunsch vieler Bürger erfüllt,
was dem Besuch der Anstalt zweifellos zu Gute kommen wird'

* Das Bazarkomitee , das uns heute Morgen freund-
lichst gestattete , einen Blick auf die Arbeit der vielen emsig
hantierenden Tamen zu werfen , versetzt den Besucher in d :e
Illusion , daß er im schönen Frühling unter Bliitenbäumen
wandle — wie angenehm bei dem heute wirbelnden Schnee!
Beim Betreten der Kasinoräumc empfängt uns im Vorjaal
das reichbcsetzlc Büffet, daneben im kleinen Saal dos
Bierrcfiaurant, alles aufs Behaglichste ausgestariet . Im
großen Saal verbreitet das Rosarot der Blüten eine festliche
Stimmung , und darunter dies - entzückende Bunt der tausenderlei
Verkaufsgegcnstände — ein reizvolles Turcheinaudcr ! Vorn
rechts erhebt sich die holländische Kakaosrube „ Zur blauen
Tulpe "

, in dcl ' tcr Art ausgestattet . Links erglänzt eine
geheimnisvolle Eisgrotte, die die Schönheiten des Nord-
lands birgt . Als Gegenstück dazu prangt an der rechten
Wand eine in orientalischen Farben gehaltene Südfrucht¬
handlung. Zwischen den Säulen erhebt sich der duftende
Blumentempel, in der Mitte des Saales die Bazarpost
zu jedermanns Benutzung . Und ringsum die Menge der
Verkaufsstände ! In dem Rund der Rückwand bietet die
Konditorei ihre süßen Waren seil , und über den
Kranz kommt der durstige Besucher in da-
zur altdeutschen Weinstube eingerichtete Schlarafien-
zimmcr . So ist wieder reichlich für alle Wünsche der Be¬
sucher Sorge getragen . Morgen um 11 Uhr beginnt der
Bazar . Möchten viele , viele kommen des guten Zwecks halber!
Tie unternehmenden Damen sichern die beste Behandlung zu.
Und möchten alle kommen mit gefüllter Börse und — hung¬
rigem Magen ; gerade für letzteren ist überaus reichlich ge¬
sorgt : „ Es ist alles da , was die feinsten Häuser nicht bieten

Inhalt hinausreichende Menuett und bas kontrapunklische
Wunderwerk des letzten Satzes , der auf einem Motiv bunt-
wechselnde Bilder aufbaut — das alles zeigt ungewöhnliche
Züge und beschäftigt uns länger und intensiver , als haydnschc
Musik im allgemeinen . Hofmnsikdireklor Manns brachte der
Symphonie warmes Verständnis entgegen und ging liebevoll
ans ihre Eigentümlichkeit ein , so daß sie mit allerbestem Ge¬

lingen wiedergegeben wurde . Tie Kapelle eignet sich dafür
ausgezeichnet und erzielte darin ihre besten Leistungen . Er¬

wähnt sei auch die kleine hübsche Variation der Sologeige im

zweiten Satz , die Herr Tüstcrbehn wie immer entzückend
spielte . Ueberhaupl gewährte dieser ganze Satz eine gerührte
Freude in seiner schlichten , innigen Vollkommenheit.

Tie Solistin des Abends , Frau Jda Ekman - Helsingfor - ,
fand eine verschiedene Beurteilung . Sie hat eine kleine , hohe
Sopranstimme , die nach unten hin und auch in den höhere»
Lagen durchaus kein Forcieren verträgt , da sie dann leicht
unschön wird . Aber in der Mittclstärke klingt die Stimme

geradezu bestrickend , und ihr Pianosingen geht noch weit darüber.
Sie muß eine vorzügliche Schule genossen haben , denn ihre
eminente Gesangstechnik spricht deutlich aus jedem Ton . Und
der Ton an sich strahlt förmlich Wärme und Schönheit aus
und ist voll feinem Wohllaut gleich den zarten Klängen einer

Singvogclkchlc . Wenn auch hier und da Ausstellungen zu
machen wären — Schuberts „An die Musik " hätte wohl
etwas mehr Inbrunst und Schumanns „Widmung " mehr
elementare Leidenschaft und im Mittelsatze innigere Ruhe ver¬

tragen — so störten diese Erwägungen den Gesamteindruck

doch nicht wesentlich . Schuberts „ Wachen und Träumen "
z- B-

und das finnische Lied von O . Merikanto gestaltete sie zu

wahren Vortrag - perlen . Am schönsten sang sie eigentlich

„ Ihr , die ihr Triebe " (Arie des Cherubim - aus „Figaro-

Hochzeit " ) von Mozart, und hier war auch die Beglcituag
des Orchesters der Weichheit des Organs und dem beseelten

Vortrage angemessen . Tie Hörer spendeten besonders dieser
Arie reichen Beifall.

von Kueolp

Lsieater und WuM.
Sechstes Abonnemcntkonzert der Großherzoglichen Hof-

kapelle rm Theater . Dirigent : Hofmusitdir . Manns.

Gesang : Frau Jda Ekman aus Helsingsors . — Tie

Todestage Wagners (13 . Februar 1883 ) und Bülows ( 12.

Februar 1891 ) hatten den ersten Teil des Programms be¬

einflußt , und die gewählten Kompositionen der beiden

musikalischen Größen — wenn auch in verschiedener Hin¬
sicht — düricn wohl als recht geeignet für eine passende
Totcnwürdigung bezeichnet werden . Ti : zum ersten Male

gebrachte Rienzi - Ouvertüre steht als Musikstück an

sich viel höher als die Oper Wagners selber , die trotz
herrlicher Einzelheiten doch noch allzusehr im Gcsclgc
Mcyerbeers segelt und laute Aeußerlichkcrt für . inneres
Leben ausgiebt . Tie Ouvertüre aber , voll Feuer uns Iu-
gendkraft , in glänzender Instrumentation , und bis zum
Schluß wirksam gesteigert , gehört dem bleibenden Bestand
des KonzertrepertoirS an . Sie vcrhilit besonders tempera¬
mentvollen Tirigenten zu rauschenden Triumphen . Man

muß sie unter Weingartners Direktion gehört haben , um

staunend zu vernehmen , was sich herausholcn läßt . Ter hie¬

sigen Aufführung kann alles Lob gezollt werden . Gab der

Dirigent das Tempo erst auch recht breit und ruhig , so be¬

flügelte fein Takrsrock gegen Ende das Temvo der fort¬
während erregter werdenden Toniprache zu durchschlagen-
der Wirkung . Auch die viel beschäftigten Blechbläser tru¬

gen zu dem Erfolge dieses und des folgenden Stückes ganz
wesentlich bei.

Im Charakter mit der Eingangsnunimer verwandt,
ober in der frei quellenden Erfindung wert hinter ihr zu-
rückstebcnd , charakterisiert fick ocr Marsch aus „ Ju¬
lius Cäsar" des genialen Tirigenten Biilatv al -s die

glückliche Arbeit eines ausgezeichneten Musikers . Tie viel¬

fach vom Blech beherrschte AusoruckSwcise verfällt einer

gewissen Einförmigkeit : und wenn man ihr im übrigen
auch die gelungene Mache nicht absprechcn kann , so inter¬
essiert das Gesagte doch nicht in dem Maße , wie bei den
Wagnernummern . Auch diese Komposition fand eine aus¬

gezeichnete Wiedergabe in allen Teilen ; besonders soll da¬
bei der exakten und doch diskreten kleinen Trommel gedacht
werden , die sich schon im „ Rienzi " vorteilhaft bemerkbar

machte.

In eine andere Region führt den Hörer „ Eine Faust-
Ouvertüre " von Wagner. Uns Tcurschen steht Goethes
gewaltiges Meisterwerk zu hoch , als daß wir eine musikalische
Gabe zweiten oder dritten Ranges in Parallele dazu setzen
möchten . Noch fand sich keine Tonschöpfung , in der wir auch
nur annähernd ein musikalisches Gegenstück zu der größten
deutschen Dichtung erblicken könnten » von Gsunods Oper gar-
nicht zu reden ; auch Liszt

' s Faustsymphonie vermag sich nicht

zu solcher Höhe aurzuschwingen . Am nächsten kommen unserm

Ideal noch Schumanns Szenen aus dem zweiten Teil . Wag¬
ners Ouvertüre führt uns unseres Erachtens nur den Stim-

mungsgchalt des ersten Alts der Fanstdichrnng i » einer

Reihe von weichkonturicrlen Bildern von der dumpfen
Verzweiflung Faustcns bis zu seiner Erhebung durch die tröst¬

lichen Gnadcnlieder vor und weckt in unserer Seele manche

Regung , die die angedcutete Gedankcnreihe mit Zustimmung
begleitet . Tas auch an sich hochinteressante Musikstück ver¬

langt ein intimeres musikalisches Verhältnis des Hörers ; einem

solchen bietet es reichen Genuß . Tie Wahl des Titels scheint
anzudeutcn , daß der Komponist auch seiner eigenen Meinung
nach nicht die einzige und die höchste Erfüllung seiner Aufgabe
traf , sonst dürfte er sich bei seinem hochentwickelten Selbst-
bcwußtsein bestimmter geäußert haben . Tie Wiedergabe stand
nach beiden Richtungen ans einer hohen Stufe , was Auffassung
und Ausführung anbetraf.

Tie Haydnsche Symphonie in er -ckrrr (Breitkopf und

Härtel Nr . I ) zwingt manchen Hörer , die landläufige Vor¬

stellung von Haydn zu korrigieren und fein Bild mit einigen
Strichen zu vertiefen . Tas nach der Reprise nochmal - auf-
trctcnde ernsthafte , gedankenvolle Emgangs - Adagio , die trotz der

flotten Themen doch nur bedingt heitere Stimmung des ersten
SatzeS , daS eigenartig , großenteils aus variierten Marfch-
motiven zusammengesetzte Andante mit feinen hochinteressanten
Episoden , das scharf charakterisierende , über den aewöhnlicken
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können -
, wer Herr Winkler lagt , der sich »m das Arrange¬

ment sehr verdient macht Also sür morgen und die folgen¬
den Tage : Auf zum Bazar!' Ter Marine -Berein hält Freitag , den 15 . d Mt » .,
abends um 9 Uhr , im Kaiscrhof (Klubzimmer » eine anger-
ordentliche Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung
sieht die Beratung über das Stiftungsfest.

< Vcsituvcchsrl . Tie Brinksitzcrstclle des Landmanns
Heiur . Kleyhauer zu Tweelbäke (oliw WarnS Stelle ) ging
gestern durch Kauf in den Besitz von Her » , . Bunjes, z.
Zr . wohnhaft in Hammclwarden , über . TcrlAntritt erfolgt
am I . Mai . Ter Kaufpreis beträgt 10100 Mk . — Tie den,
weil . Arbeiter H . Schwär ting zu Trielakermoor gehörende
Stelle wurde erbtcilungshalbcr zum Preise von 8000 Mk.
verkauft . — Ter Landmann und Schlachter H . Sünderbruch
, u Triekakermoor verkaufte seine Stelle an den Arbeiter
K ei n r . Hoes zu Tweelbäke . Sündcrbruch läßt eineu Neubau
aufführcn und gedenkt daselbst eine Kolonialwarcnhandlung
cnizurichtcn.' Tie „ Oldenburger Klubgcsellschaft " feierte Ticnstag
im Saale de » Kaiscrhoss ihr diesjähriges Narrcnfest. Zu
diesem Abend hatten sich viele Gäste und zahlreiche Mitglieder
cingesunden . Während des äußerst gemütlich verlaufenen
Fettes wurden verschiedene Anfführungen veranstaltet . Tic
Glanznummer des Abends war das Auftreten der Samoa-
Truppe , welche großen Beifall fand und viele Heiterkeit er-
regle . Erst in vorgerückter Stunde kalte das fröhliche Feit
,
' cin Ende erreicht . Sonntag , den 17 . d . Alts ., findet ein
Jammerkaffe bei Wirt Klüver in Etzhorn statt.- Ltenograpliie - Unterricht . Tic hiesige Slcnographen-
vcreinigung . Stolze - Schrcy- eröffnet morgen , Freitag,
d . 15 . d . M ., abends 9 Uhr , im Landesgewerbe -Musenm ain
Stau einen neuen Unterricht - kursns in der » vereinfachten
Tcutschen Stenographie , Einigungssl,stein Stolze - Schrey - . Es
isl der 4 . Anfängerlursus in diesem Winter , von denen der
erste in voriger Woche mit sämtlichen Teilnehmern geschlossen
ist, während die beiden anderen noch flott im Gange sind.
Alles daS isl ein Beweis dafür , welcher Wertschätzung sich
das Einigungssystcm , das sich — nach der Meinung seiner
Anhänger — durch größte Schreibflüchtigkeit und Kürze der
Zeichen , durch leichte und sichere Lesbarkeit , durch unbedingt
genaue Bezeichnung der Wörter und deswegen durch größte
praktische Brauchbarkeit und ferner durch leichte Erlernbarkeit
und große Verbreitung auszcichnet , in unserer Stadt erfreut.
Tie Stcnographcnvercinigung Stolzc - Schrcy hält heute , Tonncrs-
tag , Abend im Landesgewerbe -Museum ihre Februar -Versamm¬
lung ab , zu der eine reiche Tagesordnung vorlicgt.- Tie gestrige Maskerade des Schüffenvereins im
Ziegclhof ist in schönster Llimm '.nig und unter größter Be¬
teiligung verlaufen.

<-) Als Temmeldieb wurde vor einigen Tagen ei» etwa
14jähriger Knabe in der Kastanicnallec hicrsclbst abgcfaßl.
Wie sich später herausslelltc , ist derselbe dem Zwangscrzichungs-
bause (sog . Rcttungshaus ) in Großcschn in Ostfricsland ent¬
laufen . Ter Knabe ist hier vorläufig im Armcnhausc unlcr-
gebracht.- Mit dem Abbruch deS alten PostgebäudeS hat man
gestern mit einer bedeutenden Anzahl von Arbeitern begonnen.
Ter Platz muß bekanntlich binnen vier Wochen frei gemacht
werden . Zu einem früheren Artikel wird uns mitgctcilt , daß
Muschelkalk nur bei den Fundamenten Verwendung gefunden
hat , und daß die Steine sich somit leicht lösen und reinigen
taffen . Was die in einem gestrigen „ Eingesandt " erwähnte
mangelhafte Einfriedigung des Bauplatzes anbctriff

' t , so wird
dazu bemerkt , daß sie derzeit allen 'Anforderungen des Gcsetzc -Z
entsprach , weil man erst mit den Abbruchsarbeilcn im Innern
beschäftigt ivar . Jetzt , nachdem man auch an der Außenseite
arbeitet , isl die Einfriedigung vervollständigt worden.

* Ein Schadenfeuer brach gestern Nachmittag bei dem
Barbier Holzenburg im vor Mohrschen Hause an der Tonner-
schweersträße aus , konnte aber ohne Zuthun der Feuerwehr
gelöscht werden . Stark beschädigt wurden Betten und einige
ändere Sachen in der Kammer.

zleWrgesklle Moritz Lrivy ilirgen wissciltlichkil
Mtinkitzs vor i>en tzeschmrtnkn.

(Nachdruck verboten .)
Telegraphischer Bericht.

k . Könitz , 13 - Februar , 1901.
Ter Prozeß gegen den Flcischergescllen Moritz Lcwy,

der sich heute vor dem Schwurgericht des Königlichen Land¬
gerichts wegen wissentlichen Meineids zu verantworten hat,
weil er unter seinem Erde in Abrede gestellt hat , den er¬
mordeten Gymnasiasten Ernst Winter persönlich gekannt zu
haben , bildet in hiesiger Stadt ein großes Ereignis.

Ter Angeklagte , der sich seit dem 6 . Oktober 1900 in
Untersuchungshaft befindet , ist am 9 . Dezember 1871 zu Könitz
geboren , mosaischer Religion , unverheiratet und unbestraft.
Er hat das hiesige Gymnasium bis Tertia besucht und als¬
dann bei seinem Vater , dem hiesigen Fleischcrmcistcr Adolf
Lewy in der Tanzigcr Straße , das Ficischerhandwerk erlernt
und bei diesem auch als Geselle gearbeitet . Er ist ein mittel¬
großer , schlanker Mann von brünettem Aussehen . Er hat
einen Schnurrbart und trägt wegen großer Kurzsichtigkeit ein
Pinccnez . Er wird deshalb der . Pinccnez -Lcivy - oder auch
der » Kneifcr -Lewy - genannt.

Vor Eröffnung der Sitzung wird der Angeklagte aus dem
Untersuchungsgefängnis vorgesührt . Er sieht auffallend blaß
aus . In dem überfüllten Zuhörerraume haben sich sehr viele
Tomen eingcfunden . Nach Bildung der Geschworencnbank
werdm die Zeugen aufgerufen und der Anklagebcschluß ver¬
lesen. Alsdann bemerkt der Präsident , Landgerichtsdircktor
Schwedowitz, daß der Angeklagte zunächst am 22 . Juni
1900 in Sachen Maslofs vom Untersuchungsrichter als
Zeuge vernommen worden sei . Es sei ihm vorher aus¬
drücklich gesagt worden , daß er das Recht habe , sein Zeugnis
verweigern zu können , wenn er strafrechtliche Verfolgung
befürchte . Ter Angeklagte habe auf Befragen gesagt , daß er
den ermordeten Gymnasiasten Ernst Winter nicht ge¬
kannt habe . Auch nachdem ihm die Photographie gezeigt
worden sei, habe er gesagt , er erinnere sich nicht , Winter ge¬
kannt zu haben . — Angeklagter Moritz Lcwy: Ich muß
dabei bleiben , daß ich Winter nicht gekannt habe . — Präsident
Landgerichtsdircktor Schwedowitz: Angeklagter , Sic haben
im Speisiger -Prozcß , nachdem Ihnen eine Anzahl Zenten
gegenübergcstellt worden war , gesagt : ES sei möglich , daß -sie
mit Winter gesprochen , zusammengestanden und sich auch
begrüßt hätten . Sie hätten Ihre - Wissen » Winter aber nicht
gekannt . Ticselbe Aussage haben Sie im Maslosf -Prozcß ge¬
macht. — Angelt . : Ich muß auch hmte dabei bleiben , daß

ich ihn nicht gekannt habe . Hätte ich Winter gekannt , so
würde ich heute der Wahrheit die Ehre geben und es sagen . —
Präs . : Ich habe Ihnen im Speisiger -Prozeß gesagt : ES ist
kaum möglich , daß man in Koiuy mit Menschen spricht , zu-
sauimenstchl und geht und sich begrüßt , ohne sich zu kennen . —
Angckl . : Ich kann nur wiederholen , daß ich Wmter persönlich
nicht gekannt habe . — Präs . : Angeklagter , Sie haben mit
Winter doch mehrfach vor der Hausthür Ihrer Eltern zu
samnicngeslanden , mir ihm gesprochen . Sie solle » sogar noch
am II . März , des nachmittags 2 llkr , mit Winter vor der
Hauslhttr gestanden haben . Zeugen haben Sie in der
Tanzigcr und Schlochauer Straße häufig spazieren
gehen sehen mit Winter . Eine Zeugin hat bekundet.
Sie hätten eines Abends zi» Winler vor Ihrem elterlichen
Hause gesagt : » Bleiben Sic doch noch einen Augenblick -
Winter soll darauf geantwortet haben : » Ich muß erst meine
Schularbeiten machen . Tann komme ich wieder . - — Angckl . :
Tas ist unwahr . Tic Zeugen können sich doch auch in meiner
Person geirrt habe » . Tak ich mit Winter zusammcn-
gcstandcn , mit ihm gesprochen und ihn begrüßt habe , das ist
ja möglich . Aber meines Wissens habe ich ihn persönlich nicht
gekannt . — Präs . : Ihr Bruder Hugo Lcwy sieht Ihnen
wenig ähnlich . Er trägt auch kein Pinccncz ? — Angckl . :
Allerdings , sic können sich aber doch vielleicht irren . Tie
Zeugen haben auch verschieden ausgesagt . — Erster Staats¬
anwalt Tr . Schwciggcr: Was verstehen Sic darunter.
Angeklagter , wenn Eie sagen : Sic hätten Winter gekannt
und niit ihm gesprochen . — Angckl . M oritz Lcwy: Ich kenne
viele Gymnasiasten vom Ansehen , aber nicht persönlich . Trotz¬
dem spreche ich mit diesen und grüße sie Vielleicht bin
ich auch mit Winter im Turnverein -. usaniniengelominen . da
wir beide gute Turner waren . Präsident Landgerichts-
diretlor Schwedowitz : Tau » ist doch wohl an ', » nehmen,
daß Sie Wmter gekannt haben ! — Angelt . : Ich lau » nur
nochmals versichern , daß es inir nicht erinnerlich ist , Wm¬
ter gekannt zu haben . — Darnach ist die Verneliniun z des
Angeltaglcn beendet , und es wird zur Zeugenvern Innung
geschritten . Als erster Zeuge wird her Obersclnndance
Miknlski ausgcrusen . Derselbe bekundet : Ich habe Moritz
Lewy mit Ernst Winter eines Abends zusammen geben
sehen . Ich kann mich in den Persönlichkeiten gar nicht ge¬
irrt haben Von Winler selbst habe ich nicht gehört , baff
derselbe uui dem Ängellagten vcrtehrte . Winter war we
nig mitteilsam . — Präsident: Weshalb haben Sic sich
ein solch gleicbgilliges VoetoniinniS , wie es der gemein-
schasllicbe Spaziergang Moritz Lewns mit Ernst Winter
doch inmierhjii war , so genau gemerkt ^ - Zeuge : Weil mir
anzsiel , das ; der Angeliagtc mit einem Gymnasiasten spa¬
zieren ging , de » er nicht einmal m der '-- ehnkescben Pen
>io » , die sich im Lcwysche» Hanse benndei , leimen gelernt
haben lonnte . Ich glaube , das ; ich Wmler noch einmal vor
den , Leninschen Hause mit sein Angetlagten habe stehen
sehen . Genau weist ich das aber nicht mehr . - Verteidiger
Rechtsanwalt S o » n e n s e l d - Berti » : Wann wollen ci'
Ihre Beobachtungen gemacht haben ? — Zeuge: Tas erst '
Mal im .Hochsommer des Abends gegen 7 Uhr . Aus das
zweite Mal erinnere ich mich nur noch dunkel . Tas weis;
ich nicht . ES ist richtig, das ; ich ansänglich gesagt habe ; ich
hätte Moritz Lcwh vjimals mit Ernst Winier zusammen ge
sehen . Als ich als Zeuge vernommen wurde , habe ich
aber sosort gejagt , das ; ich mich nur aus zweimal erinnerte.
— Aus Befragen des Verteidigers Rechtsanwalts Appel¬
ban in bemerlt der Zeuge » och : Ich selbst stabe mit Win¬
ter nicht verkehrt . Wir saßen auch nicht i » einer Klasse
Früher habe icl > einige Male mit Winter gesprochen . Er
ivar aber sehr zurückhaltend . — Zeuge KleinpncrgescUe
Schlichter: Ich kenne Moritz Lewy und kannte Ernst
Winter sehr genau . Ter Schristsetzerlehrling .Hcllwig hat
mir Winter gezeigt und gesagt , daß letzterer der Selma
Tuchler nachlause . Ich habe Moritz Lewh mit Winter .zu¬
sammen gehen und sprechen sehen . - Präsident : Wo
war das ? — Zeuge: Ans dem Markte . — Präsident:
Weshalb haben Sie sich das so genau gemerlt ? — Weil es
mir nussiel , das ; ei » Ghmnasiast mir einem Fleischerge
scllc » svaziercn ging . Austcrdcm l>abe ich Winter mit Lewh

» sanimen an der Mauer und Tanzigcr Strastenecke stehen
sehen . — Präs . : Wie kamen Sic dazu , Ihre Anssage zu
machen ? — Zeuge: Als ick, hörte , dast der Angell .igte
den Verlchr mit Winter leugnete , habe ich soiort gesagt
ick' habe den Verkehr doch mchrjach beobachtet - Auf weiteres
Befragen erklärt der Zeuge : Ich babe in , Dezember l9 " n
in der Fischerschcn Zigarrcnhcmdlung in der Tanziger
Slraste einen Mann getroffen , den ich für einen Journa-
listen der „ Staatsbürger -Zeitung " gehalten habe , da er
die . . Staatsbürger -Zeitung " sichtbar in der Tasche trug.
Ter Mann nannte sich Wienecke . Er sagte , er müsse mich
kennen und fragte , ob ich mich in meiner Aussage nicht
irre . Ter Zigarrenltzindler Fischer winkle mir zu , dast ich
nichts sagen solle . Wienecke sagte , er sei Journalist und
Antisemit . Er wohne in der „ Antisemitenbudc " Kuehn.
Er forderte mich und nieinen Freund , den Malergehiljcn
Löser aus , mit zu sluchn zu kommen Er wollte eine Lage
Bier gebe » . Ansänglich haben wir uns geweigert , sind
dann aber doch initgegange » Wienecke hat zwei Lage » Bier
gegeben , und mich nochmals gefragt , ob ich mich nicht irren
könne , Lewy mit Winter zusammen gesehen zu haben . Ick,
antwortete , daß ich mich nicht irren lönne Acht Tage spä¬
ter war Wienecke wieder im Fischerschen Lade » . Wienecke
sagte , wie ich dazu käme , zn behaupte » , daß er mich habe
zum Meineid verteile, , wollen . Ich antwortete ihm , daß
ich das nicht gesagt hätte . Wienecke joroerle mich ans,
mit ihm eine Flasche Wein zu trinken . Ich jagte ihm : „ Wie
komme » Sie dazu , mit mir eine Flasche Wein trinken zu
wollen . Wen » ich Journalist wäre , und Sic ei » ülempner-
gesclle , dann würde ich Sie nicht dazu aussordcrii . " Aus
WieneckeS wiederholte Einladung bi » ich später mit ihm
im Restaurant Malcwski gewesen . Wienecke hal hier
wieder Bier ausgcgebc,, : dann haben wir Billard gespielt.
Ich habe verloren , aber Wienecke bat trotzdem bezahlt.
— Erster Staatsanwalt Tr . Lchweigfler: Ist eS richtifl,
daß Löser Sie gewarnt hat , Sie sollten kick, nicht betrunken
mache » lassen , damit Sie nicht etwa in der Trunkenheit
Tummhciten sagte » ? — Zeuge: Jawohl , ich besürcsttetc
das , deshalb sagte ich zu Löser, er solle aus mich acht
geben , daß ich nicht etwa in der Triinlenhcit Tiimmbeiten
sagte . — Ans Beilagen des Präsidenten erklärt de , Zeuge:
Ich erinnere mich , daß ich Winter vielfach mit Lewy zu¬
sammen gesehen habe.
_ ( Fortsetz,ina iokat)

KtüeDeveschcll.
Psiirren in H'

hina.
' Pari - , 12 . Fcbr . Tie hiesige AnSgabe deS . New

York Herold * meldet an » Tientsin: Ecu Memcrandi .m
gegen den russischen u » v französischen Konsul ist a » den
Prälidenten Landet gerichtet worden , in dem beide Konsul»
beschuldigt werde » , sich im Namen ihrer Regierungen Salz«
Vorräte angeeigncl » ,,d diese spater für 1 Million Pfund
zum Verkauf augchoten zu b .il en.

» London . I > Febr . Tie Morgendlältcr berichten au»
Pretoria vom 12 . d . Mls . : Babliigtoj» nah » , aus einem
Slreiszuge , den er von Veulersdorp au - machte , eine kleine
Burenabteilung gefangen. Tie Buren verlcidiglen sich
hartnäckig und ergaben sich erst dann , als eine Anzahl von
ihnen getötet oder verwundet ivar

Tic britische Garnison von Lydenburg wurde in
vergangener Woche von den Bure » an ge griffe » , ohne
daß es jedoch zu einem ernsten Keimvfc kam . Tie Buren
feuerten aus cinei » Geschütz , da » sie aus einer Anhöhe
bei der Sladl ausgestellt hatten , einige Schüsse >» die Stadt
und richteten auch Gewchrseucr dorthin , das aber bei der
weiten Entfernung wirkungslos blieb.

* Turba » . I >. Febr Zwischen 2l ändert an und
Greylt n g s> a d ballen sich einige B, » r e n aus 7ie rich¬
ten an der Eisenbahn Schaden an . lassen es aber nicht zum
Gesectii kommen Geiicral F r >» ch grisj in vergangener
Woche belannllich ein Vn re » lag er bei E r in e l o mit
Ersolg an . >>» Buren sollen gefalle» sein ; wnroeni
gejangcn genommen und eine große Menge Viel»
erbeute!

- Kapstadt , 11 Fcbr . Jnsolge der großen Zunahme
der T » phns - Erl r a » I n » g e n in ganz Südafrika ba¬
den die städtischen Verwaltungen ucli an die Regier » » .I Mid
der Ville um ausgedehnte sanitäre Vollmachlen gewandt-

«
- Berlin , 14 Febr . Tie Morgcnblätter melden , da»

auf c ' iier lkebungsfabrl besindliche I orpedo . T I » i s >o II s -
bool l ) tz geriet » n Sund bei stnrniischcin Wetter fest
Tas Tocpedoboot 8 . !« l ge '.N zur Hilfeleistung ab.

Madrid , l I . Febr .' kack , der Veerdionng de » Dickf-
tcrS Eampo zlinor bewarf die Menge das Nonnen-
k l o st e r in der Torija Straße inil Steinen und be¬
ging in andere » Stadtteilen Ausschreitungen Tie
Gendarmerie wurde vv » der Menge mit Stei » würsea em-
psaugen : dieselbe schrill inil blanker Waffe ei » . Zahl¬
reiche Verwundungen kamen vor und Verhaftungen wurden
vorgenomnien' Bombay , ltz Febr Tie Lest fordert hier wieder
zahlreiche Opfer. I » der letz ' en Woche kanien stier
2 <>i >0 TodeSjalle vor , davon werde » . ' ,' 2 der Pest
zngeschricben , doch ist die Zahl derer , welch -' an der Pest
starben , wcilirscheiiilich » och größer.

Tcr l r «I l r.
An vieler Stille werde» alle in den . .N .ntnielNen kllr Stadt und

Land " anaczeiaicn Versa»»» ,unzen , FesNichleüe» , Leremdtzyungen und
ähnliche jjeiangal,ungen uncnlgeMich ausgesuhrt.

Donnerstag , tt Februar.
Großherzoglichcs Theater : . Ter Bettelstiideut - . Operette

von K . Millöcker . Anfang 7 Uhr.
Ostcriiburgcr Schütze » verein : Faslnachtsball . Aujang

8 Uhr

Vom Geld - „ ,id Warenmarkt.
LSnabrÜcker Bant I » der vorgestrigen Ans-

sichtsraissitzuiig wurde die Twidende sür UMl , ans 7,5,
Prozent ( wie i . V . i festgesetzt . In Rücksicht auf de » ge¬
wachsenen Geschättsttnisang soll die Erhöhung deS Ka¬
pitals von l> ans 8 Millionen Marl vorgcnominen werden

Bei der preußischen Hypothekenbank wird
augenblicklich die Frage erörtert, ob vielleicht an Stelle
der il o u p o » S k ü r z » » g der Psandbriese eine Verände¬
rung in Bezug aus das » apilal der Obligationen mög¬
lich wäre , und zwar derart , daß die Psandbriesbesitzer fick)
mit der Tcckuug eines gewl,jc » Prozentsatzes ihrer Titres,
z . B 8tt Prozent , durch .vstpotty ke » einverstanden ciliaren,
und die restliche » 2«, Prozent Schuldverschreibungen ohne
dringliche Sicherheit würde » .

'Neueren Nachrichten zufolge ist sür die neu auSzn-
gcbende » großen Anleihen uun » >ehr deck) der
tzprozentige Tnpns in An . jicht genommen worden

A » leihen von Städten. Wie die Marltlagc sür
die deutschen Staatsanleihen , so hol sich auch diejenige für
deutsche Städieol ' Ilgcuionen i » . Lause der Jahre mehrfach
und gründlich geändert , >a der Wechsel war bei den letz¬
teren ein nocki schärferer , als bei den Staatsanleihe » . In
der großen nonveriieruiigSiira wurde der ZinSsusi für
Ttädteobligationcn aus 3,

'
> Prozent und teilweise auf 3

Prozent heruntergesesti , und es fand eine Zeit lang ein
förmliche - Sichüberbieten der Finanzgruppe » statt , so daß
manche deutsche Städte ihre Anleihen zu sehr hohem Preis
» ntcrbrachlcn . Tann lan , die Zeit der Geldvertcneriing,
und der Abkehlung vieler deutscher wavitalisieii twn den
festverzinslichen Werten , und da zeigte just plötzlich , daß
die .

' l .äproz , Anleihen osl bei den llitteriiehnicesirmen ver¬
bleiben mußten , weil sie nicht nnterziibringeii waren . Tie»
sühne cur Rückkehr z» dnn Iprozentigen . ffnssuß . Ta»
Publikum , das vorher aus seinem Besitz a » »pio .zcittigcn
Werten licrausgedrängt worden war , ivarj sich nunmehr
mit großem Eifer aus die neue » , lprozentigeii Städte An¬
leihen . und diese Beliebtheit der tprozcnligcii Anleihen
kam schließlich auch wieder den 3, ->vrozc » Iigcii z» statten.
Man lonnte die Wahrnehmung machen , daß zunächst die¬
jenigen 3,5>prozcnlige » Schuldverschrcibunge » gelaust wur¬
den , bei denen die Rückzahlung in Gemäßheit eine ) be¬
stimmten TilgiingSplanea zum Parikurse vorgesehen war.
während diejenigen , bei denen auch Rückläufe zum Tages-
preise stattsindcn koiiiilen . erst später da - Interesse aus
sich lenkten ' Fortsetzuna kolqt, _

ter l> er icl » t
vom Mittwoch , den 1 .3 Februar.

Tie Lusidruckuiiterschjedc sind nur gering , der höchst»
Barometerstand lagert auch heule über dem Ozean , wah-
rend über Europa selbst der Luftdruck gleichmäßig verteilt,
ziemlich hoch und im Steigen begriffe » ist . In Teutjchlcmd
herrscht ruhiges , vorwiegend trübes , kältere » Wetter , viel¬
fach mit Schneesälle » , Langsame Abnahme der SAnc «.
sälle bei zunehmendem Frost ist zu erwarte » .

- WettervoranSsMge
für Freitag , den l 5 , Februar.

Zeitweise heitere », vorwiegend neblige » oder wolllq « ».
vorwiegend trockene » Weller mit strengem Frost-
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IHMyrn.5L» « d« AirKudr «» >» t»r 8»^8» » d« « ^ k ve« Haarrmhors de-

sjsitt > »kiM 5 «»
« tt großrm Hofplatz.

poOent auch als Seschastshaus . Hab«
ckh »«rstöndebalber ,m Auftraa mu
beliebigem Antritt »u verkauie,

Heinrich Weßling.
Mlttetpmlkt - er AtaLt

GlLealmrgdeiegellrssehr
besuchtes,

grotzed feines
Restaurant
kehl durch mich mit vollem
Wirtschaft- - Luveular zum
Verkauf.

Fn dem Lokal» befindet fich u. a . rin
schöner Aaal, m weichemviele
^eälichkeiteuadgebaltrn werben.
Tn Umsatz ck gary bedeutend.
T ie Anzahlung beträgt 15,000 Alk.

Reflektanten wollrn sich an mich
wenden. und erteil» ich bereitwilligst
nähere Auskunft.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstraste 33.
<f> n der Nahe de» Ziegelhof « be-
v ' legenes, vor einigen Jahren er¬
bautes , grostes freundliche-

Haus
mit grotzem Garten

Labe ich umständehalber Mit geringer
Anzahlung im Auftrag billig zu ver¬
kaufen.

Tas Hau ? ist mit Hcchtouterrain,
die Küche jedcch in der Etage . Ter
Garten ist mit vielen Obstbäumen be¬
pflanzt.

Heinrich Weftmg,
Kurwickstr. 33.

Gemeindesache.
Osteruburg . Tas Verzeichnis der

landwirtschaillichen Berriebsunter-
nehmer, in welchem die bis zum 3l.
Dezember IStX) angemeldeten Betriebs-
Wechsel. Veränderungen und Berriebs-
rröffnungen , sowie d»e auf Grund der
Einkommensteuer-Einschätzung pro
1900 gegen das Vorjahr emgetrerenen
Veränderungen der Selbstversicherungs-
Pflicht berücksichtigt sind, liegt vom
14. d . Mts . an während 2 Wochen
»ur Einsicht der Beteiligten im Hause
des Unterzeichneten öffentlich aus.

Es wird darauf hrngewiesen, daß
binnen einer weiteren Frist von
4 Wochen von de» Betriebsunter¬
nehmern gegen di« Richtigkeit des
Verzeichnisse - beim GencffenschastS-
vorstande Einspruch erhoben werden
sgniv

Der Geweindevorstand.
. _ Tählmann.

ipärgerfrlde . Zu verk gut erhall
kchxeioelade . Nedverrnvsweg 7.

^ u verkaufen 2 alte und 2 neue
T »f«- , I mit buntem Plüsch , billig.L «L. rtvviL,

Nelkenstr. S Johanne - str. 8.

Aardenffctker
Frierieä -. - fieselWst.

Zm Deckung eines Brandschadrns
find an Beiträgen zu entrichten:

». für Heu u . Früchte pr . lvv .« 4 ^,b . , Eingut w. . IVO , II,
Tie Hebung dieser Beiträge werde

sch rornebmen:
1 . am So »»abe »V , drnlS . v . M . ,

« aRm . 3 Ubr, bei O »» r» >Neuenbrok,
.. S ^ . » rtper .Eckfleth^2. am Lonntag , den 17 . » .

nackm 2 Uhr, brr Nitter -Moordors»
.. 4> , „ „ H «»se»Hunrors.
., 7 ,. K» ck TalSper.
Tie dann nicht entrichteten Bei-

tröge werden auf Kosten der Be¬
tretenden beioefordert.

Dalsper , 12 . Februar lvvl
Der p 4 Bnchfsthrer.

Glovstein.

Lerküllf MWieckr Waren.
V» find ausramgiett:

1 . Gin großer Posten Korsett s . . ^ .8. Leine« in allen Breiten . Halbleinen» Bettinlttte » Handtücher » Küchrn-
tücher» rischzeuge» Bettbezüge.

Besonders voneühafr für tlemere und mittlere Brautausstattungen , da die Leinen- und Baum-
iroäenpreise noä» fortwährend ne aen8 . Kongreßstoffe » Gardinenspitzen» Echürzrnstoffe » Parchende» baumwoll.

Kleiderstoffe.
4 . Damenwäsche aller Art.
5 . Gin großer Posten baumwollener Gchlafdetkrr» (ektgante Muster , auch

fs Lofadecken verwendbar ».6 . Gin großer Posten reinwollener» weißer, schwerer Echlasdecken»
220 em lang, 130 cm breit , Mk . 7 .d0.HrsoÄoi» LLszk-si», SchüttiliBr. ^

Zumtil - Kecklls
ii Streek üki Ltt -krig.
Ter Brinksitzer G . Johannes in

Streek beabsichtigt, reine ca. 10
Minuten vom Bahnhof Zandkrug be-
legene

Brinksitzerei,
beftekend aus einem fast neuen,
massiven Wohnhaus u . Zcbwcmestall,
60 Scheffels. Acker - und Weideland
und I > , Jück unklriv. Moor - und
Heideland, geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum I . Mai oder I . November
d. Js . unter der Hand verkaufen zulasten.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
beim Wohnhaus « belegen, die Halstedes Kaufpreises kann gegen übliche
Zinken stehen bleiben.

Nochmaliger Verkaufsversuch
findet am

Sonnabend,
den L3. Februar,

»« chm. 5 Uhr
in Sandkrug statt . I . F . Harms.

Ltahlpanzer-
Gcldschränke.

seuer- , stürz- » diebessichere Fabrikat«
1 . Ranges

v.
Vekdfchravffabrtt M - gdeburg

Preise außerorbenUich billig.
Flluirrierter Kataioa kostenfrei

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag» den 15.
Febr. d. I .. nachm. 4 Uhr»
gelangen im Auktionslokal
an der Ritterstraße Hier¬
selbst zur Versteigerung:

10 Sofas , 6 Sessel, IS Stühle,
l Pianino , 2 DertikowS, 12 Tische,
6 Kommoden. 2 Regulateure,
8 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
8 Kleidorlchränke, 2 Näkmaschinen,
I Kaffeensch, 1 Schreibpult,
l Waschtisch, 4 Betten nebst Bett¬
stellen, 1 Geldschrant, 3 Garderoben¬
ständer , eine Partie Wein , div.
Kolonial - und Parfümeriewaren,
4 Realen , b Tresen, 2 Warrn-
schränkr wtd l Pferd.

vlerLill «,
GerichtSvollzkyer.

Mein
Frühstück
schmeckt mir wie
nie zuvor, seitdem

ich vor dem
Schlafengehen

l biS 2

>
L

'chmt
trinke.

Vertreter : Herr
n . wo>1jv.

Oldenb »rg.
Rastede . Zu verkaufen l trächtige

junge Ziege ohne Hörner , l 8 Man.
alt . Ziegendockohne Hörner , deckiähig,
1 alt Ithür . eichen . Kleiderschrank,
l eisern. Bötofrn , einige eiserne Töpse
und Kessel und 2 Kcffelhaken.

W . Gr » der , Händler

^LlilkrnZtk '. 32,

M

empfiehlt besonders preis¬
wett in nnr guten Quali¬

täten für

Braut-AuS-
stattuWn

leinen , stnlbleiven
o . S»um« oII« »rev,

wir
ZllkttS , ? 1ll « klsllttl §,

tzt-klkt,
Tischtücher , erniettei,

Gerslkilksr «, Trelle,
TllüiküVüsche , ? i«tste,
vei§re v . ereme

ÜLräillvll,
Lrttllllv,

« SsttisllSv,

Bettfedern nd
Dannen

«. s. » .

Kerlige Metten
von ES ^s an

bis zu de« besten.

un «1 Vourlltovvl
LmII lsuige,

Hriligengeiftwall !s » .

etüN. Lchlichthitt IffMbiikj.
,'im Sonnabend , den 16 . d Mir .,

nachmittags 2 Uhr : Fleisch -Verlauf
von 2 schwachsinnigen Lchsra, ä Pfd.
40 ^

8 neue u . 3 gebrauchte
Fahrräder,wobeilDamen»
rad , spottbillig zu verk.

öod . Wlvmkvll,
_ Huutestraße 8.

Empfehle meinen Herdbuchftier

Osmpo
,um Decken.

El . v . Kämpen.
Wehnen . Zu verlaufen eine junge

nahe am Kalben siebende Kuh und
zwei tiedigr L .uen «n.

D . Boedecker.
Donnerschwee . Zu vcrkaufmvom

Abbruch der Meyerzchen Windmühle
am ciau

15000 gute alte
Dachpfannen.

Johann Bakenhus.

StarkerSchneesall.
Meine Gesellschaft schützt die Haus>

und Grundbesitzer, Mieter gegenErsatz,
ansprüche , die durch mangelhafte
Lchneesäuberuug , Glatteis , man¬
gelhaft « Treppen - Beleuchtung,
schlechten Zustand der Treppen ent¬
stehen können, deckt die au ? Schaden-
prozcssen erwachsenen Prozeßkosten.

Albert Hell . General -Agent,
_ Blumenstr . 4.

Zwischenahn.
Wer an der Gründung eines

Vereins Verselbständige » Arbeiter
Zwischenahns Zntereffr hat, wolle
sich Sonntag , den 17 . d. MtS . , nach,
mittags S llhr . in WillerS Wirt¬
schaft rinfinden.
_ Mehrere Interessenten.

W Bef» bi kinzrl
SkNk» p »stS

a « 18 « IS . ». 17 . Februar 1VV1
im Kasino zu Lldenburg

Erster Dag:
Freitag , den IS. Februar , vormittagsll —2 Uhr und nachmitl . 4— 10 Uhr

BormiUagS 11 Uhr : Eröffnungsfeier
Dormittags ll —12 llhr und nach¬

mittags 6—8 Uhr : Konzert der
Kapelle des Ltt . -Regts . Nr . 62 unter
persönl. Leitung des Siabstrompeter»
Herrn Holrbeuer.

Zweiter Dag,
Sonnabend , den 16. Februar , von»
11 —2 Uhr und nachm. 4— l0 Uhr.

Nachmittags von 6—8 Uhr : Konzertder Kapelle des Fns . -Regts . Nr Sl
unter persönl. Leitung de» Mufikdir
Herrn Ehririi

Dritter Dag,
Sonntag , den 17 . Februar , mittags12—2 llhr und nachm. 3- - 10 Uhr

Mittags 12— 2 Uhr : Konzert der
Kapelle de ? Llb . Trag . -Regt « . Nr . IS
unter persönl . Leitung des Mufikdir.
Herrn Feuße.

Eintrittspreise : Freitag Vor
mittag l .«?, , u allen übrigen ZeilenSV ^ Dauerkarten , gütig vor
Freitag Nachmittag an. l .SV x

Groß « Verlosung von Wcrtgegrnständen Preis des Loses SV

Etzhorn.
Am Sonntag, den l7 . Febr « -

Llotllvr Lkül,
wozu höflichst einladet '

Lnttl LIVvv » .KV Abends : Mockturtl « .
Bbendzug nach Oldenburg Svr,
vill . ». »err . gut erh. vtipsgarnm!^

Losa. 6 Stühle , l Mahagoni solangl Küchentiseh, 2 Bettstellen mit Sprungfedern und Matratzen (neu), I gr,H,
Waschtisch mit Marmorplatte (an,).

Achternstraß« 12.
voholsüs- u lronsttur. -SpvrlsIgnel,

Q ^ onvl », ksttrtf 24
si » lli »« »t » bn Ktr It «»>su.

Hroßherzogt. Theater.
Tonnerstag , den 14. Februar IS01.64. Vorstellung im Adonmmem.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Gastspiel des Frl . Emma Ep«I vom
Wtldelmthratrr in Magdebmg und
des Herrn Fritz Tturmfels vom C« l

Schulye -Theater in Hamburg.
Der Bettelftuben ».

Operette in 3 Akten von K Millöcker.
Kassenöffnung 6>/, , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den lö . Februar.SS . Vorstellung im Abonnement.
Zum letzten Male:

Die Tochter des Erasmus.
Schauspiel in 4 Akten von

E . von Wildenbruch.
Kasienöffnung 6>/, , Anfang 7 llkn

IZremer Sladtthealer.
Freilag , lö . Febr . : (Unbesiimn-. : ).
Sonnabend , 16 . Febr . : . Sicastied' ,

Dänffagmrg.
Kaihausen , 12. Febr ISVl. Für

die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
beim Hinscheidenunseres lieben Vaiers,
Schwieger- und Großvaters , sowie für
die trv 'treichen Worte des Herrn
Kirchenrat Püschelberger, die zahl¬
reichen Kranzspenden und allen, welche
dem teuren Tahmgeschiedenrn das
letzte Geleit gaben , sprechen wir hier,
mit unfern innigsten Tank aus.

Die trauernde Familie
Ahrens .'

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher

Teilnahme an unserer goldenen Hoch¬
zeit , insbesondere Herrn Pfarrei
Rodenbro ! für die lleverreichunq der
von Gr . Könial . Hoheit dem Groß¬
herzog huldvoll gespendeten Prachl-
vibel , sowie auch dem Oberleiber
Gesangverein . Germania ' und den
Oberlether Musikern für das uns
dargcbracht « Ständchen , sagen mit
unfern herzlichsten Tank.

Oberlethe. ISVl Febr . 10.
Herma »« Lttr » und Frau.

FamUiesmachrichten.
Verlobungs-Anzeige.ru Klampen

vieftpietz / ^ nljen
Verlobt «.

SlostrNp , im Februar ISVl.

Dodes-Anzeigen.
Auaustfrh », ll . Februar 1S6l

Nach langem Krankenlager starb heute
mein lieber Mann , unser lieber Valn
und Großvater , der Schlächtermeister
Kerdkrä Mied Sotimiilt,
im fast vollendeten 76 . Lebensjahre.

Mit der Bitte um fülle Teilnabme
zeigen dies allen Verwandten und Be¬
kannten an

Ww . Schmidt , ged. Poppe,
nebst Kindern und Kinderkindern

Tie Beerdigung findet am Freitag,
den IS . d. M . , nachmittags 3> , Uhr.
statt. —

Verlobt. Elisabeth Gresenkamp.
Südfelde , mit Heinr . Heillage . Borrwg
hausen . Eathamna Brorrmann , Schwag¬
storf, mit Hermann Menke, Bechra
Neelir Kratzende» , Wolthusen, mst
Landmann Gerhard Kratzenberg.
Weenermoor.

Geboren: Tochter : Johann Tafle-
bohm , Tclmenhorst . Fr . Töxlen.
RiHede.

Gestorben: Friedrich Wildel»
Goosmann , Bremen , 4 Mt . staü
Paul Ullmann , Telmenhorst, lS I.
Hausmann Eilert Renken, Manfiel,
62 I . Rentier Job . G . Flamen.
Horsten , 87 I . Frieda Düt « .
Wilhelmshaven , 7 I . Ww S-
Harverts , grd. Rüstmann , Jever,
82 I
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1. Beilage
)U 38 der „Uqchrichtkli für Ata - t und Land" vom Vomierstag , de» 14. Februar IM

Aus -em Großherioatum.
SS« ukat, V»rt»»»a»S« k» » »er «rdaM», Ser« w,ursk—

Oldenburg . 14 . Februar.
(Fortsetzung der NotiM au« dem Hauprblatte.)

* wirkende » Mittel gegen dir « lut-
lan». Tie Blutlaus hat den Obstzuchten! im vorigen Jahrewieder einmal gezeigt , in welch ilnhFmUcher Weise sic aus.trete » kann . In vielen Gegenden war die Not mit den
Blutläusen eine so große , daß manche Stadtbehörde und
manche Gemeinde in ihrer Körperschaft beraten hat , ob es
nicht angezeigt sei, durch Berordnungen jeden Lbstzüchter
zu zwingen , die Blutlaus zu vertilgen . Mittel gegen die
Blutlaus gieb es ziemlich viel , oben dauernden Ersola ha-den sie bislang nicht gehabt . Biele sind auch etwas um«
ständlich; so macht das Einreiben der bejatlenc » « teilenmit altem Fett , welches als sicherstes Mittel bisher de.
lannt war , viel Arbeit , ist auch an Hochstämmen schlechtanwendbar . Ein neues und zwar sicher wirtendes Mittel
gegen die Blutlaus ist nun im Petroleum gesunden.Das Petroleum wird mit Wasser innig gemischt zu einer
sogenannten Petroleuin -Emuljion , und mit diesem Petro-
leumwosser wird gespritzt . Einige Borsicht ist allerdingsnotwendig . Tie Mischung dars nicht zu stark sein , sonsttötet sie die jungen Triebe . Man muß auch den richtigen
Zeitpunkt zum Bespritzen nehmen , wenn man Gefahre » ver-
meiden will . In Nr . 46 des „ Erfurter Führers im Garten-
bau" beschreibt ein alter Praktiker seine Not mir den Blut-
lausen und schildert , wie er allmählich durch die richtige
Anwendung des Petroleums dahin gelangt ist . den Kamps
siegreich zu beenden . Da bei der Anwendung von Petro¬leum. wie schon oben bemerkt , gewisse Vorsicht walten muß,
jo können wir unseren Lesern nur emyschlen , sich die Num-
mer 46 vom Geschästsamt des „Erfurter Führers " kommen
zu lassen, die im Interesse des heimischen Obstbaues tosten-
jrei zugcschickt wird.

PeterTfehn , 13. Febr . Sonnabend , den 9. Febr ., fand
in W koysers Gasthaus Hierselbst eine landwirlschastliche
Versammlung der Abteilung „Westen der Lundgc-
mcinde Oldenburg " statt , an welcher 36 Mitglieder und
Gäste teilnahmen . Ter Vorsitzende , Schmidt -Pererssch »,
eröfsnete uni 7 Uhr die Versammlung . Als erster Pnnlt
gelangte dann die Errichtung und Benennung eines land¬
wirtschaftlichen Lrtsvcreins zur Verhandlung . Nachdem
längere Zeit über diesen Punkt gesprochen , wobei sich meh¬
rere sür Errichtung eines LrtsvereinS mit Anschluß an
die Landwirtschastskammer aussprachen , wurde demgemäß
einstimmig beschlossen. Ter Mitgliederdeitrag wurde
aus 1 Mark jährlich sestgesetzt, neu ehiirctendc Mitglieder,
d. h . solche , welche nicht Mitglieder der bisherigen Ab¬
teilung sind , zahlen 2 Mark Eintrittsgelo . Nachdem über
die Benennung des Vereins lebhaft debattiert worden , ei¬
nigte man sich darüber , den Namen „ Blvhcrselde-
Petersfehn" zu führen . Tann gab der Lehrcr Hünccke
die Erklärung ab , die Aemter als Geschäftsführer des
Konsum -Vereins und Rendant der Spar - und Tarlehns-
kassc in Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand aw I . April
d. I niederlegen zu müssen , was allseitig sehr bedauert
wurde. Es wurde vorgcschlagen , baldmöglichst General¬
versammlungen von den beiden Vereinen abzuhalten , um
die Ersatzwahl vorzunehmen . Sodann wurde noch em neues
Mitglied ausgenommen . — Schluß der Dersaminlung
S,30 Uhr.

»
' . Edewecht , 19 .Febr . TerBetrieb unsererGenossenschafts-

molkerei nimmt einen immer weiteren Umfang an.
Ts wird jetzt schon von etwa 125 Viehbesitzern die M - lch
zur Molkerei geliefert , und treten noch täglich neue Lie¬
feranten hinzu . Das zu verarbeitende tägliche Milchquan¬
tum ist bereits aus ca . 2500 Kilogramm gestiegen , lieber
die prompte und koulante Bedienung seitens der Molkerei
herrscht allgemeines Lob . Für die produzierte Butter , über
deren vorzügliche Beschaffenheit und seines Aroma hie

auswärtige » Konsumenten sick, sehr lobend aiiSspreche ».
sind besonders gute Absatzquelle » gewonnen . Es ist des¬
halb nicht zu bezweifeln , daß die Molkerei konkurrenz-
sähig sein wird . In der nächsten Zeit wird eine Rttch-
suhre von Eversten , Bloherfelde usw , mo>ür bereits ein
Annehmer gesunden » st , eingerichtet werden . Auch von
Altenoythe und den angrenzenden Ortschaften wird in
nächster Zeit Milch zur hiesigen Molkerei geliefert werde » .
Einen säst lomischen Eindruck gewährt es , wenn man noch
täglich den von Osterscheps kon - nienden Milch-
wagen der z w iscb en a h n- e r Molkerei. ab¬
wechselnd mit 3 oder 4 Milchkannen beladen , durch un¬
seren Ort fahren und seinem Ziele znstencr » sieht . Daß
bei diesem Unternehmen sowohl die Molkerei , wie auch
der Milchsubrmann ihre Rechnung sinden , dürste denn dach
sehr zu bezweifeln sein , und würde unsere erwähnte Nach¬
bar - Molkerei jedenfalls bester thnn , eine derarlig ? >ion-
inrrrnz , die entweder ihr selbst das Geld aus dem Beutel
zieht oder ans »loste» des betrejsenden Milchjuhrlnaniis be¬
trieben wird , einzuslellen.

XEtrüpprnbnhrcn . 19 . Febr . Tic ncugcgründetcEicrocr-
k a u t Sa e n o s s e n s cki a f I hat in der verFassenen Woche
ihre Geschäfte begonnen . Wie bestimmt verlautet , hat sic
sich gute Absatzgebiete gesichert , kann s . e doch an eine Firma
wöchentlich 3" Kisten ( lkOOO Eier ) crbsctzen . Tie Zahl der
Genossen mehrt sich mit jede»» Tag . — Am Sonnabend ist
durch die große Schweineliefernug sür die Firma
Meyer -Baroewisch mancher Rotfuchs wieder in die hiesige
Gegend gekommen . Tie jetten Borstentiere wepden hier
verladen und dann per Bahn nach den großen Schlachlbösen
Teutschlands versandt . Ter Preis ist noch immer II bis
42 Mk . — Ter Poslagent P . F . L . Lönnecker zu Fa '. kenburg
ist iür die Bauernschaften kirchlimmen , Havbrügge , ki . h-
lingcn . Boolhorn , Alinsloh , Elmeloh . Hohenböken . Sie
num , Rethorn , Grüppenbnhren l und lk . als Vertrauens-
mann sür die land - und s o r st iv i r t s ch a j t l i ch e Be-
ru s S g e » o s s e n s ch a s t tviedergcwählk — Ter Remner
C . Weser i» Hude , Obmann der Eberlörnng sür das Amt
Telmenhorst , ist plötzlich in, besten Mannesaltcr verstorben.— Ter Besitzer der Sommersri iche „ Zum Has-
bruch" läßt seine Gartenanlagcn bedeutend vergrößern
und verschönern . Durch das schön bclegene Hotel hat der
Hasbruch bedeutend an Anziehungskraft gewonnen.

X Grüppenbührrn , l3 . Febr . Tic Kalberniasl ist in
hiesiger Gegend auch in hoher Blüte . Tie sctieii Exem¬
plare , die einen sehr schmockhasien Braten liefern , werden
von hier meist nach Telmenhorst und Bremen , und be
sonders nach Vegesack verlaust . Vor einigen Tagen lieferte
der Landwirt T . AhlerS hier ein 13 Wochen alles kalb
( Toppelcndcr ) im Geivicht von 126 Pfund an die Firma
Meyer in Bardcwisch , wojür er die schöne Summe von 276
Mark ausbezahlt erhielt . — Ter hiesige Vesangver-
ein feiert sein diesjähriges StistungSsesl am 19. Februar
durch Licdcrvorträge , Ausführungen

'
und Ball . ES werden

außer mehreren Couplet - auch zwei Einaller , nämlich:
„ Eine Treppe zu hoch" und „ Jede Pott sind ' l sin Teckel"
zur Anfsührung gelangen . Tie Vorbereitungen sind in
vollem Gange , und da der Verein über bewährte Kräfte
verfügt , so steht ein sehr genußreicher Abend zu erwarten.
Ta die Feste de » hiesigen Gesangvereins weil und breit be-
könnt sind , so wird auch an diesem Abend jedcnsallS » in
volles .Haus da sein . — Das Herdbuch sür das Amt
Tckmenhorst , das besonders durch die rastlose Energie des
SchulvorstcherS Lehmkuhl in Tel inenhorst wieder ins Le-
bcn gerufen ist , umsaßt schon reichlich >0 Exemplare . ES
sollen reichlich 20 männliche und ebenso 20 weibliche Tiere
eingetragen sein . Um nun auf dem betretene » Wege rasch
weiter zu komme» , wäre es empfehlenswert , wenn die kü-
rungSkommission in den Monaten Februar und Wärz in
jedem Torfe Aufnahmen vornehmen wollt ? .

r . Dötlingen , 13 . Febr . Kürzlich wurde eine Dersamm.
lung der l . TStlingcr Ent - und Bcwässcrlings-
genossenschaft an der Hunte abgchaltcn , in der der Vor¬
anschlag für bas nächste Rechnungsjahr der Gcnossciischast

ausgestellt wurde . Tie Umlagen zur Verzinsung und Abtra¬
gung der Anleihe, welche seiner Zeit sür die ganz« Anlage
foivie sür die jährliche Unterhaltung »ouvendig war , sind recht
doch, und in diesem Fahre sollen sie »och höher als in den
Vorjahren sei». Fin allgemeinen bestimmt da« Regulativ
über das Beitragsverhättms zu de» Lastei» der Genossenschast
kurz solgendes: . Die kosten der ersten Anlage sind angtüehcn
und werden allmählich wieder abgetragen Es sollen 6 Bei-
tragcklasscn gebiidel werden sür die Aufbringung der Mittel
zur Verzinsung und Abtragung der Auleike , die Bestreitung
der jährliche» Unlerhallungekoste» und ciuer etwaigen Er»
ncueiiing der Anstalten n. bergt . Tie l Masse zahlt einen
Beitrag von die 2. einen Beilrag von '

» die 3 . von ' /,» ,
die l . von die l>. von > , , die n . von ' » Um nun die
Beitragsklasfeu zu bilden, soll der Nutze» , weiche » die Grund¬
stücke durch die Einilliuiingen haben iönnen , »» 2 auseinander
folgenden Fahre » fahrluh zweimal ciinnlell werde» und da«
Refullal jur die Masjisizlerung maßgebend sein Es mag
hier noch erwähnt werden, oaß da» zu verlausende Gras
gegen iriiherc Fahre ui den lctzien Fahren erheblich im Preise
zuruckglna, weit die Nachfrage schwacher Ta nun da«
Weiden der Himlkiviesen bereits bedingungsweise gestattet ist»
so wolleiî eniige Besitzer Teile ihrer Wiese» beweiben

v KtZilheluisliaven , l9 . Febr . Mil dem letzten Truppen¬
transport , der aus vhina vor einigen äagen uierhcr zu-
rncklebrle , sind ancki Bsc licinc chinesische Bronze-
l a n o „ e n liier eingelroiseii c: > sind Vorderlader von
nur MZtNttnie ein La» ae w . l .ne ein aulnro . peinlich klei¬
nes Kaliber , » ainlich 2" '. nUiineler , auiweife » , wallten»
der Durchmesser des Miujes an der Mündung l .

'
> Zenti«

mcler beträgt . Tic Rohre find tonisch , verinngen sich von
hinten nach vorn , und trage » fast in der Milte einen
Scbiidzavsen zur Ausnahiiie , » die Laielte Ani dem Rohr
sinden sich zahlreiche chinesische Schritt,reichen . Tie Ek' -
schütee sind anscheinend sehr all und dursten wohl als
Wallbüchjcn aut den Wällen von Takn und Tientsin Ver¬
wendung gesunde » haben . Auch Tenipelschilder sind hier
mit ongckomme»

Stimmen aus dem Publikum.
(Aar drn Inhalt dtkler Rubrik ubrrmm « : dt» HW»

OubUku» ieß «n»td «r kein«

Front Festen die Slstrmier.
äarrrn < IrI II t

Ihr gestriger Artikel trägt hossenllich etwas dazu bei»
einen große» Teil unserer Mitbürger auszinvecke » ans ihrer
politischen Gleichgiltigkeit. Auch wir sind der Meinung , daß
es an der Zeit ist , energisch Front zu »lache » gegen die Be¬
strebungen der »»» mersallen Agrarier . Wir leben allerdings
hier i » einem liberalen Slaalc , wo Funkerhcrrschaft und
Großagrariertni » nicht existiere » . Ter Grundbesitz und daS
mobile Kapital misercs Großherzoglin »« sind durch¬
weg in Händen freier , vorurteilsloser , tüchtiger
bürgerlicher Landwirte , unabhängiger Bürger der Städte , die
bis jetzt im besten Einvernehmen im Landlagc zu in Wöhle
der Gesamtheit , zuin Wähle unserer engeren Heimat gesorgt
habe». Tas Woyl und Wehe unserer oldcnburnischcn Land
Wirtschaft hä»gl zum größte» Teile von der Vieh - und
Pferdezucht ab, so daß i» niiscrcin Herzogtum , wenigsten«
» ach unserer Ansicht , die Landivirte keine » Nutzen von der
Erhöhung der Gctrcidczöllc haben. Wir sind daher der
Meinung , in Form einer Petition a» de » Reichstag hinanzu-
tretc», um energisch gegen jede Zollerhöhung zu protestieren.
TaS ganze Land , sämllichc Wähler au » alle» Parteien,
müßte» sich daran beteilige» , um noch einmal zu versuchen,
u»scr Volk vor einer schlechteren und teueren Lebenshaltung
zu bewahren . Tas deutsche Bürgertum , durch dessen Tüchtig¬
keit und Unternehmungsgeist Tcutschland groß, mächtig und
reich geworden ist , woraus Deutschlands jetzige angesehene
Stellung unter den Völkern der Erde beruht , muß einmiitig
znsaiilmcnhattc» , einerlei welcher Parlcirichlinig , welcher Kon¬
fession es auch angchörl , zum Wohlc und Gedeihen unsere«

Aitder aus Shanghai.
* Oldenburg , 14 Februar

Von einem Freunde unseres Blattes , der an der China-
Spedition teilnimmt , wird uns folgende interessante und
amüsante Schilderung eines Abends im Chinesenviertel in
Shanghai übermittelt , die wir unser» Lesern glauben nicht
vorenthalten zu sollen. In dem brieflichen Bericht sind »nr
die Privatbemerkungen gestrichen.

. Bin hier mit zwei chinesischen Kausleutcn bekannt ge¬
worden , mit denen ich ganz ausgezeichnet harmoniere . Sie
können ebensoviel deutsch wie ich chinesisch ; da kann also die
Unterhaltung nie ins Stocken geraten ; eventuell müssen eng¬
lisch « Brocken aushelfen bczw . die Pantomime . Wir haben
schon manchen kleinen Scherz vic« vers» , deutsch - chinesisch,
auf dem Gewissen, und da beschlossen sie denn auch einmal,
mich auf chinesisch essen zu lassen . Ter Vorschlag fas¬
zinierte mich sofort, und damit auch die Nationalitätselement«
harmonierten, nahm ich noch einen Freund als Begleitung mit.
Dieser Freund brachte in Vorahnung schöner Motive vor¬
sichtigerweise seinen Kodack mit , der an dem Abend ver¬
schiedentlich in Funktion trat . Wir fuhren durch den chinesi¬
schen Boulevard in ein chinesisches Tyeehaus , wo von Seiten
der beiden Chinesen da- Mahl bestellt war . Nun stellt Euch
eine chinesische Tafel vor : Messer und Gabel , Lössel , sowie
Deller zum Zerlegen der Speisen sind hier im himmlischen
Reich« völligentbehrlicheGegenstände, einfach Luxus,und der echte,
durch europäische Kultur , Civilisation usw. noch nicht ver¬
weichlichte Chinese haßt drn Luxus . Mich berührte das
Fehle» dieser Sachen etwas eigentümlich, aber ich habe im
Verlause meiner China -Laufbahn schon soviel entbehren gelernt,
weshalb auch nicht einmal solche Kleinigkeiten! Tischdecke
kennt man selbstverständlich auch nicht. Kleine, bis an den
Rand « tt allen möglichen zusammengebrauten Sachen gefüllte
Schalen in der Form eines halb durchschnittenen Kürbis
stehen in großer Zahl auf dem Tisch Man seht sich «eigen-
Eig geformteBrettstüble ) : ein lckmutziaet altes Weib kommt

und bringt Messer und Gabel und Löffel , das heißt aus
chinesisch : sie bringt die . Eßsläbe" ! Für jeden 2. Sic habe»
die Form eine ? langen Nagels , oben etwas dicker als unten,
etwas länger als ei» Federhalter . Tiefe nimmt man beide
in die rechte Hand , und zwar legt nian sic zwischen Tauincn
und Zeigefinger, das untere Ende legt man aus oder »wischen
die Fingerspitzen des 4 . und 5 . Fingers , also eine »ach unten
offene Gabel . Oben liegen die Stäbe fest und durch Heben und
Senken des 4 . »nd 5 . Fingers öffnet und schließt man die
Gabel . Klingt so cinsach, aber versucht cS mal , mit so einem
Apparat Euch eine Kartoffel aus der Schüssel zu lange » !
Die Tingcr hatten wir nun glücklich.

Tic Alte entzog sich unfern Bücken, erschien jedoch bald
wieder und trug strangsörmig gedrehte, dampfende weiße — na,
sagen wir lieber : grauweiße Tücher in den Händen , von denen
sie jedem von uns eins überreichte. Nian reinigt
sich als Chinese nicht vor der Mahlzeit , sondern während
derselben. Ter Chinese wischt sich einige Male aus
ven soeben au» kochendem Wasser kommenden Tingern krästig
über sein rundes , fettglänzcndcs Gesicht, dann werden die

Lnde darin abgcriebcn, und der Kram fliegt in eine Ecke,
iefe Spuren von Civilisation imponierten uns ; das Gesicht

hatte ich mir zufällig schon am Morgen gewaschen, aber
meinen Händen konnte ein warme» Bad am Ende vor Be-
rühruirg all der schönen Sachen nicht schade ».

Tas eigentliche Mahl begann . Ter Be-
quemlichkcit halber zieht der Chinese vorher seinen Ober-
rock ab ; aus reiner Pietät that ich dasselbe. Ob diese
Achtung und Nachahmung ihrer Sitten , oder ob c« meine
weißen Hemdsärmel waren , die ihnen fühlbare Sympathie
einslößten, lasse ich dahin gestellt. Ta « alte Weib oder der
Koch , beide gleich dreckig — alle irgendwie entbehrlichenFinger
hqlten sie stet « in der Schüssel drin , wenn sie die Sachen
angeschleppt brachten, und wie sahen die Finger au » ! Nur
da » erste Mal habe ich darauf geachtet, später nicht mehr,
sonst wären alle meine guten Vorsätze zu Wasser geworden.
Also der Koch brachte in dem soeben vom Feuer genommenen
rkcekcijel warmen Rerswer » . von dem »r jeden» die vor

uns flehende kleine Schale sulllc. Tic Schale saßt nicht einmal
einen Schluck, unaesähr die Größe einer Untertasse vo » einem
Puppeu -Kaffeegeschirr; der Wein schmeckt säuerlich adstringierend
»nd ist sehr scharf

Fetzt begann die eigentliche Operation ! Wenn ich mich
auch vorher in der Handhabung der Eßstäbc geübt hatte, und
wenn mich auch mein Gaslsrcund aus Shanghai i» meinen Be-
niühuilgcii durch gütige Fnslruktio » zu untcrstützcn suchte , so
muß ich doch als wahrheitsliebender Berichterstatter bekennen,
daß mir die Sache herzlich sauer wurde Fch bin sonst nicht
gerade ungelehrig und gerade vci der Tascl schon den ver¬
schiedensten mir unbekannten Speise» mit Todesverachtung zu
Leibe gegangen, und mein 'Appetit, sowie meine gute Erziehung
( die »nr hier übrigens famos zu statte» kommt, wie Ihr
Euch denken könnt) habe» sich immer glänzend bewährt?
Aber diese - Mal wollte cS mir absolut vorbei ge¬lingen . Bei der Angclei mit den Eßstäbcn geriet ich
ob meiner Ungeschicklichkeit in Schweiß ; wenn ich mal so ein
Stück vom toten Huhn glücklich erfaßt hatte , ließ ich es aufdem Wege von der Schussel bi- zum Munde aut den Tisch
fallen . ( Ta siebt inan , wie gut es ist , daß es hier keine Tisch-
tüchcr stiebt .) Als gebildeter Europäer Halle ich ja selbstver¬
ständlich vor Einnahme eines chinesische » Tiners ein solche«
nach europäischemMuster in meinem Hotel >u mir genommen,aber man setzt doch als deutscher Soldat seine höchste Ehre
dasür rin , Schwierigkeiten jeglicher Art zu überwinden, und so
wollte ich mich denn absolut mit dieser verflixten chinesischen
Eßmelhode auch auf möglichst guten Fuß stelle,,, ohne den
Anstand zu sehr z» verletzen Aber der heilige Konfuzius hat
es dem Europäer schwer gemacht. Ich geriet bei diesen jedes¬
mal mißlingenden Manövern begreiflicher Weise bald in eine
elinde Raserei , wetterte in allen Mundarten »nd heute mich
laß , daß ich betreffs Stillung meines Hunger « nicht ans die

Liebenswürdigkeit meine« chinesischen Gastsrenndes und auf
die Unzulänglichkeit (Kork May ) der Instrumente angewiesen
war . Fch hatte ja schon gespeist ! Aber in seiner Unschuld
und Harmlosigkeit ahnte mein Gastfrennd von dieser meiner
Schlechtigkeit und Hinterlist nicht« ; im Gegenteil . ihn jamozerte
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großen. geemun deulscken Vaterlandes gegen die « in¬
seitigen Interessen det Großagrarierlum s.

Mehrere Burger.

Eine neue Steurrquelle.
Tie Gemelnde ist in erster Linie dazu beruien , die Em-

porenkwickelung des Lölkes zu lördcrn , sie muh BUdungS-
anstalren baue », die Lehrer besolden , Straßen anlegen,
für Belenckrunq sorgen , und in noch vielen anderen Fra¬
gen den Gemeindeangehörigen dienstbar sein Immer neue
Pflichten werden der Gemeinde au ' gcladen , nun sollte man
ober auch ihre Rechte erhöhen , man sollte der Gemeinde,
besonders der Stadl , das Recht an einer neuen Sleuer-
auelle gewähren , Tie Abgaben in den Städten werden
immer höher , für manchen Bürger bilden sie eine drückende
Last, und nun giebl es dock ein so einfaches Mittel , um
die bestehenden Steuern zu vermindern , ja , sie nach und
nach ganz abzusckafsen . Tie jetzigen Steuern sind manch¬
mal auch wenig gereckt , sie belasten das Gewerbe , die
treue Arbeit , viel gereckter wäre eine - teuer , die den
träfe , der nicht arbeitet und doch verdient , und eine solche
Steuer giebt cs . In jeder Stadt , besonders in solchen, die
an Einwohnern zunehmen , wohnen Bürger , die brauchen
nicht zu arbeiten , nickt zu denken , sie können den ganzen
Tag mit Schlafen und Essen verbringen , und werden doch
reich dabei . Sie lassen die Mitbürger sür sich arbeiten,
geben ihnen aber keinen Lohn , sie lassen die Mitbürger
die Steuern bezahlen , wahrend sie nur den allerbeschei-
densten Teil der allgemeinen Steuerlast aus sich nehmen,
Wäre es nickt endlick einmal an der Zeit , die>e Leute etmas
sckärser zu fassen , und sie gehörig zur Skeuerlragung her-
anzuziehcn ? Wahrscheinlich werden alle Leier sreudig zu-
skimmen . Wenn man aber einmal davon ubcrreugt ist, das;
eine Sacke reckt ugtü gerecht ist . dann muh man auch bei
seiner Ansicht bleiben , wenn man selbst vielleicht davon
Schaden haben könnte.

In der iikähe von Berlin , in Sckönebcrg , kaufte ein
Bauer Kilian in den zwanziger Jahren ein Stück Karrojscl-
land für 2700 Tbaler , dasselbe Land war nach kaum 50
Jahren Baustellentcrrain geworden , und hatte tin . n Werl
von 6 Millionen Mark , Ter Bauer hat dies Grundstück
landwirtschaitlick benutzt , und dcnwntwrechend davon eine
kleine Grundsteuer bezahlt ; der wirkliche Wert des Grund-
stücks , die vielen Hunderttausend Mark blieben unbeireuert
Was hat der Bauer Kilian denn gethan , um den Werl des
Bodens so gewaltig zu erhöhen ? Nickt-) ! ! Tie Werlstei¬
gerung wurde durch die anderen Menschen bervorgeruscn,
Ter Handwerker muhte einen Play sür seine Werkstatt«
haben , der Kaufmann für seinen Laven , der Fabrikant sür
seine Fabrik , der Arbeiter sür seine Wohnung , die Stadt
mußte Play haben für die Straßen , sür die Bahnen , sür
die Kanäle . So hat die Gesamtheit den Wertzuwachs ge¬
schaffen . Wenn aber jedermann aus das , was er hervor¬
bringt , Reckte und Ansprüche erhebt , so darf es doch auch
die Gesamtheit thun , die Gesamtheit , die Gemeinde , die
Stadt hat einen berechtigten Anspruch aus den Wertzuwachs
des Bodens , und es ist wunderbar , dah die Städte nicht
schon längst aus dieser Quelle gehörig geschöpft haben.

Es giebt verschiedene Wege, um das neue Ziel zu er¬
reichen . Dir würden den Rahmen dieser Arbeit sprengen,
wollten wir jeden möglichen Weg genau beschreiben , nur
auf wenige Punkte möge hingewiesen werden . Unsere Ma¬
rineverwaltung hat in Kiaulschou bestimmt , daß beim
Uebergang eines Grundstückes in andere .Hände jedesmal
ein Trittel des Wertzuwachses der Negierung bezahlt wer¬
den muß . Ta die Behörde das Verkaufsrecht besitzt, ist ein
Betrug ausgeschlossen , In einigen deutschen Städten z . B.
in Köln und Breslau hat die Stadtverwaltung beschloiien,
die Grundstücke nach dem wirkliclzen Werte , nicht nach dem
Nutzungswerte zu besteuern . In den letzten Tagen har die
Ivürttembergische Regierung dem Landtage einen Gesetz¬
entwurf unterbreitet , der auch die Besteuerung der Zu¬
wachsrente bezweckt Tanach soll die Stadt Ulm ermächtigt
werden , eine besondere Abgabe von den Grundstücken zu
erheben , die durch Auflassung der Stadtumwallung beson¬
ders an Wert gewonnen haben , Tie Abgabe soll bis 70
Mark sür das Ar betragen , je nach der Höhe des Wertzu¬
wachses,

In Bayern ist die Einführung einer Bauplatzstmer sür
die Kommunen in Aussicht genommen . Es soll eine Aeudc-
rung der alten Grundsteuergesetze in der Weise erfolgen,
daß sür die Besteuerung der Bauplätze nicht mehr deren
landwirtschaftlicher Wert , sondern ihr Berkausswert zu
Grunde gelegt werden soll . In der Motivierung zu dem
Entwurf findet sich folgendes Beispiel , Ein Bauplatz von
S00—600 Quadratmetern im Werte von 100 )̂00 Mark er-
giebt bei sogenannter mittlerer Bonität nach der heutigen
Steuer eine Grundsteuer von jährlich ca . 25 Psg,

Tie angegebenen Beispiele zeigen , wie man an den
verschiedensten Stellen bemüht ist , den von der Gesamtheit
hervorgerufenen Wertzuwachs der Gesamtheit wieder zu«

es sichtlich , wenn er sehen mußte , wie ich mich quälte . Und
da er aus meinen stets von neuem wiederholten Versuchen
schließen zu müssen glaubte , daß ich großen Hunger hätte , so
folgte er seines Herzens Stimnie , die ihm gebot, den Gast-
freund keine Not leiden zu lassen. Er als Meister in der
Handhabung dieses pp , Apparates faßte in eine volle Schüssel
binein, fischte sich einen guten Bissen heraus und — stopfte
ibn mir in den Mund ! — Herrgott , alle guten Geister, beiliger
Konfuzius, steht mir bei ! Wenn diesbloßgut geht ! Selbstverständlich
nahm ich den Bissen , Gerade in diesem denkwürdigen Mo¬
mente mußte auch der Koch wieder ins Zimmer treten!
Mein Schlundkopf wollte absolut nicht sunltionieren , er
und sein Anhang machten sogar vollständig inkommcnt-
mäßige und unparlamentarische Versuche, aber — in die¬
sem Augenblick trat meine gute Erziehung und gefestigte
Natur in eklatantester Weise in die Erscheinung — die Tis-
ziplin in mir siegte ! Ich mußte allerdings in dieser Krisis
mehrere Male nach einer gefüllten Reisweinschüssel greifen— es war nicht immer d.ie meinige — aber man halt fick
am Strohhalm , es gelang , es war erreicht ! Wenn ich eine
Verdienstmedaille wegen meiner soldatischen Tugenden
nicht erhalte , hier habe ich sie mir verdient , und mit welchen
Qp,crn ! Wie ick zum ersten Male die Kugeln pfeifen hörte,
ist mir nicht so Angst ums Herz gewesen, wie in diesen
Augenblicken ! Ich hätte meinen Chinesen nicht rötlicher
beleidigen können , als wenn ich seine Liebenswürdigkeit
zurückgewicscn hätte — oder — als wenn nur etwas an¬
deres passiert wäre ! Aber , wie Ihr seht , des MenschenDille vermag viel , zumal wenn er ernstlich ist . Während- er Kau- und Schluckbcwegungen dachte ich an alles andere

zusührcn . Wir haben hier ein Stück der Bodenresormbe-
wegung vor uns Man mag über die Bodenreform denlen,
wie man will , aber man sollte sie studieren.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 13. Februar 1901. vormittags 10 Utzr.
Betrug,

Ter schon öfter wegen Betrugs vorbestrafte Handels¬
mann Arend Eitert Neumann aus Leer , zur Zeit hier
in Hast , erschien aus der Anklagebank , weil er am 2, Tcz.
v . I . von der Witwe Menke zu Bokel sich sür 10 Psg,
Schnaps harre geben lassen , ohne im Besitze von Mitteln
zu sein . Ferner war er wegen llebertretung der Gewerbe¬
ordnung und Bettelns angeklagt . Wegen des Betruges
wurde der Angeklagte sreigesprochcn , dagegen wegen der
llebertretung der Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe von
bo Mark , evcnl , 2o Tagen Gefängnis verurteilt.

T i e b st a b l.
Wegen Ticbstahls eines SlückeS Zinkblech im Werte

von 10 bis 12 Mark , welche-) er dem Produktenhändler
Fischer zu Bant weggenommcn Halle , wuroe der Arbeiter
Johann Heinrich Horzncr zu Bant in Anbetracht dessen,
dah er schon viermal wegen Diebstahls vorbestraft ist,
heule zu einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten verurteilt,

Tiebstahlsvcrbrechen und Hehlerei.
Ter Tachdeckergeselle Karl Scriba aus Minden , der

Nagelschmied Adolf Giese aus Haltern und der Arbeiter
üarl Ianhen aus Wesel , zur Zeit alle drei hier in Hast,
waren beschuldigt : 1 , Scriba am 1 , August v , I , aus dem
.Hause der Eheirau Horstmaun , Haarenstrahe hiersclost,
ibv oder ihren .Hausgenossen gehörige Kleidungsstücke im
Werte von etwa 25 Mark gestohlen zu haben , Giese und
Ianhen halten diese Sacken verlauten , und den Erlös ver¬
zehren , obgleich sie wußten , dah dieselben von Seriba
gestohlen waren . Am darauffolgenden Tage begingen dann
alle drei bei den Eheleuten Arbeiter Mästen zu Iering-
hafc einen Einbruch -sdiebstahl , wobei ihnen verschiedene
ülcidungsstücke , Gold - und Silbcrsachcn , ein Rasiermesser,
1,50 Mark bares Geld und einige Lebensmittel in die
Hände iielcn , Während Seriba bereits sehr häufig , da¬
runter sünsmal wegen Tiebsiahls , vorbestraft ist , sind Giese
und Ianhen nur unwesentlich vorbeslra ' t . Erkannt wurde
heute gegen Scriba auf eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
6 Monate » , 5 Jahre Ehrverlust , und Stellung inner Po¬
lizeiaufsicht , gegen Giese aus 6 Monate 2 Wochen , und
gegen Ianhen aut 1 Iabr 2 Nocken Gefängnis,

Deutscher Meichstag.
' Berlin , 13 , Februar,

48 . Sitzung.
Vor der Tagesordnung erklärt der Abg, -Heine kSoz.) :

Ter preußische Iustizminister Schönstedt hat in der Sitzung
des preußischenAbgeordnetenhauses vom 8. Februar persönliche
Angriffe gegen mich gerichtet, indem er mir gegenüber von
Unwahrbeit , von frecher Lüge sprach. Ich kann diese Angriffe
nickt unbeantwortet kaffen , weil Herr Schönstedt nicht blos
preußischer Justizminister , sondern auch Mitglied des Bundcs-
rals ist . Ich habe vorläufig keine Möglichkeit, eingehend und
sachlich zu antworten . Ich kann daher für jetzt nur erklären,
daß ich diese Angriffe des Justizministcrs zurückmeise . Sie
sind, ganz abgesehen von ihrer Form , auch sachlich unberechtigt,da er mir Tinge in den Mund legt, die ich garnicht gesprochen
habe. Ich behalte mir vor, mit dem preußischen Herrn
Justi,minister bei der dritten Lesung des Etats abzurcchnen.

Auf de « Tagesordnung steht das Errraordinarium für die
elsaß-lothringischen Eisenbahnen , Tas Haus schließt sich in
den meisten Titeln den Vorschlägen der Budgctkommission an.

Es iolgt die zweite Beratung des
RachtragSetats pro i » V1 für China.

Tie Budgetkommission beantragt Genchuugung der Vor¬
lage mit einigen Aendcrungcn und außerdem eine Resolution,
in der die verbündeten Regierungen ersucht werden, darauf
binzuwirkcn, daß in dem die Wirren mit China abschließenden
Slaatsvertrage freie christliche Religionsübung zugcstandcn
wird und die Christen unter den Schutz aller bei dem Vertrag
beteiligten Staaten gestellt werden.

Ter Nachtrag in Höhe von 152' /. Millionen Mark wird
ohne jede Debatte genehmigt. Es folgt das Etatsgcsctz, das
debattelos genehmigt wird.

Zur Beratung steht sodann die von der Kommission be¬
antragte Resolution bezüglich der christlichen Religio ns-
Übung in China,

Abg , Bebel ( Soz .) beantragt einen Zusatz, den Missio¬
naren soll die Verpflichtung aufcrlegt werden, sich weder in
wirtschaftliche, noch soziale oder politische Angelegenheiten
Chinas cinzumischen, Redner führt zur Begründung aus , der
Zusatz bezwecke, künftige Verwickelungen mit China zu ver¬
meiden. Tie gegenwärtigen Verwickelungen seien gerade durch

Möglich)«, an Nordvolexpeditionen . Scenen aus dem ol-
denburgerKramermarkt,Zirkus Haberjahn
usw, . nur nicht — ans Essen, an die Beschäftigung , die ich
erhalten Bisher dachte ich, es gäbe keine Thärigkeitsarl,
die man gedankenlos , in soweit , als sich die Gedanken aus
das Tbjekt selber erstrecken — ciusführcn könnte : , a wohl,
Irrtum : hier denkt man anders , als Euroväer muh man,
wenn chinesische Speisen und Telikatessen in Betracht kom¬
men , da muß man einsach gedankenlos ess . n , in dem Sin¬
ne , wie ich oben ,

'
agle . sonst geht die Sache nicht . Und

was gab es alles für schöne Speisen : klcingeschnittene , in
einer eigentümlichen Sauce schwimmende Hühner, eine
Art Flußkrebse aus dem Wampu , ungekocht : Hai-
sischslossen in Gallerte , sieht aus wie Buchbinderleim
(wird übrigens , besser zubereitct . viel in europäischen Fa¬milien gegessen ., Schwalbennester , unreifes Ge-
müse. die verschiedensten Arten von Kompot. ich weih
es gar nicht alles , Wohl gemerkt , es giebt keine Teller:
mit den EhüSben fährt alles in irgend eine Schüssel,
kehrt den Bissen in irgend einer Kompotart um , und ver¬
zehrt cS , So eine Art Lössel von Porzellan mit chinesischer
Malerei , mit ganz kurzem Stiel wird gereicht , um even-
tuelle Saucenreste sich zu Gemüte zu führen . Am besten
schmeckten mir die gerösteten Kürbiskerne , von denen icheinen nach dem anderen wie ein Eichhörnchen ausknacttc

(Schluß folgt . )

die Missionare verschuldet. Insbesondere die Art , wie chinesische
Subjekte, die ein Verbrechen begangen hätten , sich unter den
Schutz der Missionare gestellt haben, habe den Grimm der
Bevölkerung entfesselt. In alles hätten sich die Missionare
cingemischt. Wenn einmal einer der Missionare ermord«
wird , kann man stclS mit Sicherheit daraus rechnen , daß
Tinge vorgekommen sind , welche eine so leicht erregbare Be¬
völkerung wie die dortige Bevölkerung gegen die Missionare
einnehmen müssen. Nehmen Sie unseren Antrag an,

Abg. Gras Stoiber « (kons ) : Ich wundere mich am
meisten darüber , baß Herr Bebel die Chinesen uns immer als
gleichberechtigt hinstelll. Aus diese internationale Höhe der
Tenkungsivcffe kann ich mich nicht stellen, Herr Bebel selbst
wird auch anders denken , wenn es sich um chinesische Arbeiicr,
um Kulis , handelt . Wenn wir es ablehnen wollten, die
Missionare zu schützen , wie Bebel verlangt , so würden das
andere Mächte thun und wir würden den Schaben davon
haben. Ick bitte, die Resolution der Kommission amunchmen.

Abg. Dr , Bachem (Eenlr .) äußert sich ebenfalls im
Namen des Cenlrunis gegen den Bcbclschen Zusatz. Sein«
Zeit sei cs Bebel selbst gewesen, der es den christlichen » ullur-
Nationen schwer verdacht habe, daß sie nicht zu Gunsten der
christlichen Armenier « „gegriffen hüllen, und heule wolle Bebel
nicht, daß zu Gunsten der christlichen Chinesen eingeschriilci»
werde, Tas sei nur zu erklären aus der Meinung Bebels,
immer zu opponieren. Redner nimmt dann namentlich noch
den Bischof Ärncr gegen die Bebelschen Vorwürfe in Schutz,

Staatssekretär v . Richkhofen erklärt , das Auswärtige
Amt saffe die Resolution der Kommission nur aus als das
Verlangen nach Wiederherstellung der allen Zustände , Tu
Rcichsregicrung denke nicht daran , auf irgend ein bisheriges
Vorrecht in China zu verzichten, Ter Antrag Bebel sei auch
vom Lrandvunkl des Auswärtigen Amts aus bedenklich.

Abg, Müller -Sagan ( frcis. Volksp.l : Wir wollen den
Missionaren den Schutz in einer Weise zu teil werden lassen,
wie er anderen Teulschcn in China zu teil wird . Wir ver¬
wahren uns gegen jede Verquickung von Religio» und Politik.
Was den Zusatz Bebel anlangt , so lehnten sic den zwei¬
ten Teil desselben ab , da sie nichts dagegen Hütten , wenn
die Missionare die gelbe Jacke trügen,

Abg , Graf Bcrnstorff -Laue »burg (Rp . ) tritt für die
Resolution der Kommission ein,

Abg , ZchraSer (sr , Vg . ) spricht den Missionaren seine
Anerkennung aus und bezeichnet den erste» Teil der Re¬
solution sür überflüssig : den zweiten Teil lehnten seine
Freunde ab,

Abg , Bebel ( Soz . ) wendet sich,gegen die Einwändc
wider seinen Zusatzantrag , Wegen des Won ihm gebrauch¬
ten Ausdrucks : Einbruch in Kiantschou , Raub von Kiaui-
sckou, wird Redner vom Präsidenten zur Ordnung g e-
r u s e n.

Abg. Hiebcr (natl .) spricht den Missionaren ebenfalls
seine Anerkennung aus.

Abg. <Vröber kCentr .) polemisiert gegen Bebel.
Hierauf wird die Resolution in der Kommissionsfaffung

angenommen, der Zusatz Bebel wird abgelehnt.
Es folgt die 2. Le ' unq der Vorlage , betr,
Versorgung invalider Cbinakämpfer nebst

Relikte».
Tie Kommission beantragt Ablehnung der Vorlage mit

Rücksicht auf die von der Regierung zugesagle einheitliche
Regelung der gesamten Jnvalidenfürsorge . — Tas Haus
nimmt diesen Antrag an.

Freitag 3 , Lesung des Nachtragsetats für China,
sodann Etat der Postverwaltung.

Aus aller Welt.
Tie Teutsche Burenzcntrale

in München , Wilhelmsiraße 2, hat am 9, d . Mts , wiederum
durch die Bayrische Hypolhete» - und Wechselbank einem ihrer
Vertrauensmänner in Kapstadt den Betrag von fünftausend
Mark anweiscn lassen zum ausschließlichen Zwecke der Er¬
leichterung des Loses in englischer Gefangenschaft not¬
leidender Frauen und Kinder der Buren , Es sind bis
jetzt 13,000 Mk . nach Kapstadt gesandt und 200 Mk. nach
Amsterdam zur Ausscndnng von Pflegerinnen nach Südafrika.
Sobald letztere in Port Elizabeih eingctroffen sind, wird ihnen
noch mehr angewicsen.

» »

Ballonfahrt über das mittelländische Meer,
Ter französische Aeronaut de la Daulr , der durch die Er¬

werbung des . Grand Prix ' in der letzten pariser Weltaus¬
stellung wegen der besten aeronautischen Leistung mir seinem
Ballon berühmt geworden ist , hat die Absicht, mit Beginn des
Sommers eine Ballonfahrt über das mittelländische Meer zu
machen. Er hat sich nach Toulon begeben, um dort mit dem
Tircklor des „ ksro aero -tatigue cke ls marine krimxrv ^e" die
Einzelheiten zu besprechen , Tas zu bauende Luftschiff soll auf
diesem Terrain in Lagoubran bei Toulon aufsteigen und von
einem fraittösiich«, Torpedoboote soweit wie möglich verfolgt
werden. Gefüllt wird dieser 3000 Kubikmeter fassendeBallon
mit Waffcrstoffgas , und seine Gondel soll sür eine Bemannung
von vier oder fünf Personen eingerichtet werden.

Ein vereitcNes Attentat.
Folgendes Vorkommnis wird aus ConsslanS - sur-

Seine unweit Paris berichtet : Tort wurde kürzlich eine nicht
sehr umfangreich« Kiste, auf der die Adresse des Friedens¬
richters von Anglure nebst der Bezeichnung » Muster ohne
Wert " zu lesen war , in dem Eingang des Postbureaus planert.
Niemand kannte den Mann , der das ungenügend frankierte
und schlecht verschlossene Kollo nicderlegte, um dann hastig »u
verschwinden. Als man M , Bouchez das geheimnisvollePaket
brachte, weigerte er sich, es enigegcnzuiiehmen. Tic Kiste
mußte in ( das Rathaus von Conflanz wandern , wo ste
mehrere Tage wohlverwahrt lagerte . Inzwischen benachrichtigte
der Friedensrichter die Gendarmerie und jetzt wurde die ver¬
dächtige Postsendung mit aller Vorsicht geöffnet. Wie man
erwartet hatte , bestand der Inhalt in gefährlichen Spreng¬
stoffen. Es ist als ein Wunder zu betracht« !, daß die Kiste
nicht explodierte, während die Beamten sich mit ihr befalle»
mußten. Tie Nachforschungen nach dem Individuum , das das
Attentat auf den Friedensrichter beabsichtigte, werden mit
Eiscr betrieben, doch ist nur wenig Aussicht auf Erfolg vor¬
handen.

»
Tie Uniformen des deutschen Kaisers

werden in der . Tcutsch. Tagesztg . ' ans 52 berechnet . M
trägt 40 deutsche und 12 fremdländische. Tiefe 52 Uiiiformen
(Waffenrock mit Abzeichen , Beinkleider, Kopfbedeckung» Schärp«,
Stiesel usw.) sind zumeist in mehreren Exemplaren in em«
eigenen Gardcrobenabteilung untergebracht und werden bei
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dm Reisen der Kaisers, je nachdem sie von dem Monarchen
a^ ^ ^ werden

^sollen Êdem^kEerlichen ^Reisc^cpä^ bei^ u^
Handel Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg , 14 ^ Febr. Kursbericht der Oldeudursnicken
Spar - und Leid - Bant
v '/- pCt. Deutsch « Reichsanlrih«, abgrst, un¬

kündbar bi« 1905
SV« pEr- d«. vo.
SvEt . do . d».
8 '/, pSt. Lite Oldenb . Konlols
8V, pCt. 9ieu « do . do . lbalbjährlich« Zins¬

zahlung .
g pSi. do . do
4 pEl. Schuldverschreibg . der Haatl. Bodenkredit

Anstalt de» Herzvgwm» Oldenburg un¬
kündbar bis 1906

1 pCt. abgestempelte do . do. .
8 pEl . Oldenb . Prämren-Anleib«
3V, pCt. Dreußrich « tonsolidierteSnlech «, abgest.

unkündbar brs 1305
go, vTt. Preußisch « konsolidiert « Anl«ih« .
8 pCt. do . de do
4 pEt. Hamburger Etaats - Anleih « .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis l007
4 pEt. Butjadmger, Wildeshauser, Stollcammn
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihea
3 V, pCt. Butjadlnger, Goldenstedter
8 >-, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal.Anleihen
4 pEr. Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt Teltower Kreii-Anleihe , unkündbar und

Ankaui
v« -.

3S . lO
38 .20
58 .90
35.50

95 .50
85

100,25
100
129,10

97,95
98,20
88,60

102F0
99,50
99,50
99,50
94
92

101,70

Vertäu«
VÜ!

98,65
98,75
89,45
96,50

86

101,25
101
129,90

98,50
98,75
89,15

102,85
100,50

102

unverlosbar bis 1915 . . . .
< pSt. Westfälische Pfandbriefe S . Serie . .
4 pEr Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe
p vül. Ludwigsöastner Stadt -Snleibc . .
4 pEt Eunn -Lubecker Prior .-Obliganonen
4 pül . Russische Südostbahu-Prioritäten, gar. .
4 pEr, alte italienische Rente lSüicke von 4000 frk.

und darunter» .
3 pEt Italienisch« Eisenb -PrioritAen , garantiert

iSlucke v . 500Lire im Verkauf V. Pili, hober»
4 pCt. Pktdr . der Vrcusi Noten -Zred -Aki -Bank

Serie XVIII , unkündbar b>« 1910
8 ' . , pLt Piandbrreie der Mecklenburg . Hpvolbeken-

und ILechklbank , unkündbar bis 1905 .
4pEt . do . do ., Serie I, » „ 1909 .
4 »El. Glaohütten-Pnontäten , rückzablba » 102 .
4 pCt . Warvs-Svlnnerei-Pnont ., ruck,ablb . 105
Oldenb Landesdank -Aknen (40 vLl. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GlaShütten- Akrien ( 4 vllt. Zins v . I . Jan .) —
Oldenb . -Portug . Dampffch . -Rhed̂ Aktien (4 pLt.

Zms vom l . Januar)
Warv»w . - Pr «or . -Aki . lII .Em . (4v8t. Zins v . 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ « London . - I L » »
- .. New-Dork . . I Doll. . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden » ,.
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Akticn 02,50 pCt. b«z.
Oldenburg. Elsenbutren - Lkrien <Augus»febn > 124 pLt. bez. G.
Oldenb Venicher . -Geiellichafts-Lkrien ver S : . —

101,50 102,05
101,20 101,75
100,40 100,95
I0O.7V —
99,50 —
97,70 —

95.80 96 .35
58,60 59. 15

98^ 5 98,50

89. 70 90^ 5
98,70 99
99 —

102 103

169,05 169.85
20.42 20,52

4 . 16 4^' l
IS,d8 —

Dnskout der Deutsch «» « nchsbank 5 p« .
Darlehenszin« do . d» 6 pSt.
Unser Zins für Wechsel 5 pLt.

da. do . Konlo -Kon««» s vEt.

Der Nr p te » t > «? »ves ; i r » i^
Norddeutscher Lloyd.

„Mainz "
, Rach , hat Tienslag die Reis, : von Santo-

nach do » , La Plala sorlgeseht
„ Hamburg "

, Kroch , hat Dienstag bi ? Reise von Singa-
Pore nacki Penang sortgesetzl.

„ Sachsen "
, Oesselmann , hat Dienstag die Reise von

Nagasaki nach Shanghai jortgrsehl
„ Strasjburg ", Mabsen , von Oslasien koininend . ist

Dienstag in Suez angekoininen.
„ Borkuni "

. Albrecht . von >4aloeston loniinend , ist Mitt-
»voch Scilln passiert.

„ Prinzes ) Irene "
, Weltin . von Oslaiien loniinend , ist

Mittivoch in Antwerpen aiigeloinincii
„Prinz Heinrich "

, Heinhe , vo» Oslasien koininend , ist
Mittwoch Vlissinge » passiert.

„ Kiauischon "
, Lünesclilosi. Hai Dienstag die Reise von

Shanghai nach Nagasali fortgesetzt,
„ Lahn "

, Pohle , ist Mittwoch vo» Sonlhamplon nach
Newvork abgegange ».

„Prinz Regem Luilpold ', Walter , »ach Australien be¬
stimmt , ist Mittwoch in Neapel «» gekommen.

Anzeigen.

Verkauf
eines

GtsWshailsts.
Die Erbe » der Frau Witwe

EordeS hiers. beabsichtigen,
erbteilungShalber ihr an der
Tonnerschwcerstrasre, gegenüber
der Jnfanteriekasernc belegenes

MiWImiis
mit Einfahrt und großem Garte»
üsientlich meistbietend mit An
tritt znm 1 November d. I.
zu verkaufen und ist hierzu
zweiter Dermin auf

Freitag,
derrÄÄ . Febr . d . J . ,

nachm . 4 Uhr.
in Arankse nS Restaurant,
Tonnerschweerstr., angesetzt.

Das Haus ist besonders gut gebaut,
enthält 3 Läden und 2 Familien-
wohnungen, sowie große trockene
Hcllerräume.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum be¬
sonders für ein größeres Geschäft,
welches viel Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich ^_ E . Memmen , Aukt

Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag , den 15 . Februar

i». I . « nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkernS Wirtshause zu
Bürgerfelde:

3 Sofas , 1 Nähmaschine, Kleider¬
schränke, 2 Pulte mit Aussätzen,
Kommoden, Tische , Stühle , Bilder,
Kaffectische, I Regentonne , div.
Teppiche, 2 Koffer, Spiegel , 9 Hühner,
I Schwein und verschledeneandere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

z - IUss,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkauf
in

Huntlofen.
Ter Schuhmachermcister Herma »»

Grotelüsche « in Huntlosen beab-
stchtigt sein nahe am Bahnhof neu
cibautes WohnhanS mit Stall und
2 Scheffels. Gartenland , mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . oder l . November,
unter der Hand zu verkaufen.

Tie so günstig belegene Besitzung
eignet sich für jede- Geschäft, « in
Schuhmacher kann sämtliches Gerät,
sowie auch di« Kundschaft mit über¬
nehmen. Don dem Kaufgelde kann
V« darin stehen bleiben.

Nochmaliger Derkaufsvrrsuch findet

«» LmtdtN.
tu Iß . Ktbkin t Z . ,

nochm . 8 Uhr»
i » KrersthS ' Wirtshaus in Huntlosen

F . H « n»s.

vläenburßer vLi » k
Irr VIÄSirdHLi ' N.

kolislsn in glsns - storltsnksm , velmonhorst , stohsntzii-chsn , lsvsr u Vsekl»
Wir übernehmen die 'Aufbewahrung und Bcrtvaltung von itvrrt-

papiercn aller 'Art gegen eine Gebühr von l Alk. für je 3000 Alk. 'Nominal¬
betrag . Für eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung
verbundenen Geschäfte machen wir uns verantwortlich.

Wir vermieten die in unserem einbruchssicheren , Dag und 'Nacht be¬
wachten Gewölbe angebrachten Tresorfächcr , welche unter eigenem stier-
schlust der Mieter stehen , ans jede beliebige Zeit zu niedrig bcinesfcncn
Preisen . — Auch nehmen wir gegen müßige Vergütung verschlossene
Tokinnentcnkaste » , versiegelte Pakete und dergleichen in Aufbewahrung.Tie nähere» Hinterlcgilngsbcdiiigniigcn sind an »mserer Kasse erhältlich
und werden auf Wüilsch kostenfrei zngcsandt.

ViS VLi »blLl1vir.

Slenogrspliell - Vereioigullg

Aolre- Keln^ .
Freitag , den 18. d . Mts . , abends llhr,

im Laiidcs -Gewerbc-Muscum , Stau 4:

eines neuen

Anlerrichtskursus j „ de, -
Vereinfachten

Deutschen Stenograpliie , Einigungssystem
„Stotzc-Schrcy".

Hoiroi ' si ' S — Ovi - Voi -lslsnü.

Am Freitag , - en 15 . l> . Mts . ,
komml unser

"

M ss .
Blllkbier

zum Anllich.

VeiAsul M8i'sngieüei' Vsren.
Dnmcn-Dag - und Nachthemden, Rnchtjnckcn , weiße nnd

farbige Beinkleider, ZwischenrSeke . Blonscnhemdcn, Leinen- und
Baumwollwaren . als : Dischwäsche , Bettwäsche, Nnchenwäsche,
Handtücher, Barchente und Gardinen.

Tie Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirklich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

Julius Sarwes , WttiiiBM Iß.
Zu kaufen gesucht zwei gebrauchte

Pumpen . Offerten mit Preisangabe
unter L . 1<" i befördert die Expcd.
dieses Blattes.

Zu verleihen 3 schöne Damen-

Loyerberg . Zu vcrk . I jg . Ans.
Avril kalb. « nb . G . Dhöle.

Am

Montag, -en 18. Februar,
liegen u. a. auch vei uns

12 Wmieil

Riiiillieiier LtMMeihe
znni Conrse von

^ 101 ^
zur Zeichnung auf.

Die Anleihe ist bis 1M1 unkündbar und ««-
verlosbar , bis dahin also jedwede Rüikzahlunft aus«
geschloffen . Von Isill an Tilgung mit jährlich 17» nebst
ersparten Zinsen durch Auslosung oder Rülkkans.

Stukleeintkilung : Mk. 5tt00 . 2110 « . Itttttt, 500 . 200.
ZinStermine : 1 . Februar und 1 . Austust.

I -

nebst Filialen
Vralk , ?rlmkillil>ril , Frvkr, Varrl, Mlltllnsliilvkll.

am « onniag , vcn .srvruar avcnvs 7 Uhr,
»n Saale der !)t »delsb »r « .

Programme , als Eintrittskarte gütig . 5 10 Psg ., sind bis Sonnabend'Abend zu haben bei de» Herren Fr . LiihrS , Uhrmacher. Heiligengeiststrasv,und Fr . stSübbcnhorst , Buchbinder, Haarcnftraße . rountags 20 Psg,
Der SInsschiist.

Seefische billiger.
Empfehle scinslc Schellfische,

'
Scholle,

Rotznngc , Stcinbutt , Karbonadenfisch,
JSl . Echcllsischc , Bratheringe , Fluß-
zandcr, leb. Schleie, ls Sprott Kiste
120 ll » Kiste 80 bei mehr
billiger, Bücklinge, Aale . Makrcl.
Bücklinge, echte Kieler Sprott rc.
billigst bei

nur Achtcrnstr. 8S.

Jinmobilversaas.
Ter Brinksitzer Fr . 'Nienaber zu

Wehe hal mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegene

WrilMherei,
bestehend aus einem

'
guten Wohn-

hausc und Nebengebäude», ca . 50
Scheffclsaat Acker - und Gartenland,
10 do. Kuhwctdc, ca. 2 Juck »»lull
Ländereien und einem Torsinoor , mit
Antritt zum l . Mai oder 1 . Novbr.
d . I . unter der Hand zu verkaufe» .
Bemerke noch , daß die Gebäude im
besten baulichen Zustande , die Lände¬
reien beim Hause belegen und sehr
ertragssähig sind. Tie Hälfte der
Kausslimme kann darin stehen bleibe ».

Letzter DerkansSversuch findet ani

Bardenfleth . Zu verkaufen oder
gegen güstes Bich zu vertaui'chen -s
Quellen und eine junge Kuh , sämtlich
nahe am Kalben.

Vereins - und
Montag,

den25 . Heöruar d . Z.,
nachm . 2 llhr,

in Hilgens Wirtshaus in Ostrittrnm
statt , und soll bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag erfolgen.

I . F . Harms.

Moorhauscn b . Win - .
Unser Henland zu Hollcrneucnwege

sKronshörne ) zur Größe von 1,85,54 k»
wünschen wir zu verkamen.

Käufer wollen sich bald melden.
. Dchnirrdtmann.
. Grummer.

Bornhorfk . Zu verlansc » ein
Bullenkalb . w . Nosenbohm.

Ohmstede . Za vcrk . ein schone»
« nhk»ld Diedr . Schmidt.

Vergnügniiftü-Anzeiffen.

Lßfritstii - Akreili.
Am Freitag , den tli . d . MtS^

abends 8 Uhr:

Bersamiitliirrg
IM Vcrcinslokal.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl eines Boten;
2. Verschiedenes._ D . B.

Cdewecht.
Am Sanntag , den IT . Fedr . d . Fm

kroßt TalWllsik,
wozu sreundlichst eiilladet

Ww . Renten
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Verband -er Züchter -es Neuburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Tie vom Verbands Ausschuss« gewählte Kommission »um Aussuchen
der Pferde für die im Iadre 1901 in Hall « avS . slattfindende Ausstellung,
bestehend au ? dm Herren B Bullmg , Butzhausen, E Taun , Wiarderbusch
und C von Munster , Pumpe , wird an nachstehend bcreichnelen Orlen eine
Vorschau von Sfäbrigm Kruken, sowie 2jährigen Hengsten und Stuten vor
nehmen. ES ist ferner in Aussicht genommen, dir fragliche Ausstellung
seiten? de? Verbände? mir 4 dreijährigen oder älteren Pferden (Hengste.
Simen und Wallache) im Geschirr (ein - zwei - oder auch vierspännig zu
beschicken. Diejenigen Züchter , welche solche Pferde besitzen und bereir sind,
dieselben dem Verbände für die genannte Ausstellung »ur Verfügung zu
stellen , werden hiermit ersucht, diese Tiere an den fraglichen Terminen der
vorgenannten Kommission vorzuführen. Die definitive Auswahl der Pferde
für die Ausstellung wird an einem später zu bestimmendm Orte und zwar
in der Gegend stallfinden , wo sich da» GroS der ausgesuchten Pferde befindet.

Ti« ausgesuchten Tiere würden dem Verbände unter folgenden
Bediuguagea zur Verfügung zu stellen sein:
1 . Eisenbahn^Transportkosten für die Pferde , die zur zweiten definitiven Aus¬

wahl geschickt werden, werden dm Besitzern zurückerstatlct.
L Tie definitiv ausgesuchten Pferde werden von 8 Tage vor kis 3 Wochen

nach der Ausstellung seitens des Verbandes versichert.
3. Auf die auSzustellmdm Pferde eventl mtiallenbe Einzelpreise kommen

dem Besitzer zu gute ; etwa auf die Ersterm entfallende Sammclprcise
(Geldpreise) sollen auf diejenigen vom Verbände ausgestellten Tiere ver¬
teilt werden, soweit sie in der betreffenden Klasse konkurrieren.

4. Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter T .ere, die vom Besitzer für die
Ausstellung gepflegt sind, später aber vielleicht noch von der Kommission
zi .rackgewiesen werden — wozu der Kommission ausdrücklich das Recht
tugestanden wird — sollen IM Mk . pro Tier vergütet werden.

Alles Weitere ist von dm Herren der Kommission an den genannten
Terminen zu erfahren.

Tie Termine finden wie folgt statt:
Ja Hohenkirchen am Montag , dm lS . Februar , vormittags 9 Uhr, bei

TcbjeS Hotel.
, Maricnsicl am Monlag , den 18. Februar , nachmittag - I > . Uhr, bei

'WachlendorfS WwlibauS.
, Jaderberg am Montag , dm 18 . Februar , nachmittags 5 Uhr, bei

Backhaus' Wirtshaus.
, Berne am Timstag , den 19. Februar , vormittags 8 Uhr, bei Laveren»

Hotel.
, Brohenmeer am TienSlag , dm 19. Februar , vormittags 10h, Uhr.

bei SebeeljeS Wirtshaus.
, Ovelgönne am Timslag , dm 19 . Februar , nachmittags 1 Uhr. beim

Viktoria -Hotel.
, Rodenkirchen am Timslag , dm 19 . Februar , nachmittags 3 Uhr, bei

Schmede- ' Hotel.
, Tedesdorf am T .ensiag , dm 19 . Februar , nachmittags 5 Uhr, bei

Mcver - Gasthaus.
, Addehausr » am Mittwoch , dm 20 . Februar , vormittags 8>/. Uhr, bei

Rehmes Hotel.
, Eeefeld am Mittwoch , dm 29. Februar , vormittag - 19 Uhr.

Maas ' Gastbaus.
, Ltollhawm am Mittwoch , dm 29 . Februar , mittags 12 Uhr,

Harms ' Hotel.
, Tofiens am Mittwoch , dm 29. Februar , nachmittags 3 Uhr,

Ulbrands Gasthaus.
Rodenkirchen , den 12 . Februar 1991.

Der Vorstand.
Ed . Lübbm.

Iura- G Verein
Läsveedt.

Am Sonntag , den 17 . Febr . d. I .,
im Dereinslokale iMügges Gastbos) :

6686ll8ekaft53bsnc1
mit nachfolgendem

Anfang pünktlich < >, , Uhr.
Zu zahlrerchemBesuch ladet freund-

lichst ein Der Turnrat.

Mrine-Vereiii.
Militär - Perein ehemaliger

kaiserlicher Mariner.
Am Freitag , den lö . d . M . abends

9 Uhr, im . Kaiserhof' :

Außerordentliche
Henerakver sammlung.^

Tagesordnung : Stiftungsfest.
Rach Schlug der 'Versammlung

werden die nicht abgekolten Gewinne
verkauft . Ter Vorstand.

sonnlag , den » 7 . d . Bl . :

n ll I Kleiner Ball,
II I ! I - wozu ergebmst einladet

Q . SruulLvn.
8lachmiltagszug nach Bloh 3 . 11 Uhr.

bei

bei

bei

MM . AKd - WtllsiW.
Sonntag , den 17 . d . M:

Jammer - Kaffee
bei Klöver , Eykcru

MiniMk»iMll. Pcikii
Sonnabend , den 10 . Februar,

abends 8 Udr, in der . Bavaria " .
1 . Besprechung berr. des Stiftungs¬

festes;
2 Vornag deS Herrn vr weä

Schweden : lieber Almiinp

<5oke.
BiS auf Wetterrs WM' ermäßigte Preise . ^

80 kg zerkleinerte Coke — Mk . 1 .40.
SO ^ große » - » 1 rro.
SO ^ Gruß - „ — n 1-

Bei Abnahme von 500 kg frei ins Haus.

Belkers ktliblWmt.

SesLllKVvreill
„Kerwamil ".

Am Sonntag , dm 17 . Februar:

Xi. Lliftiiiigsftjt
,m Vereinsiokal

„kebtLurLnt rum klnonpi-inren"
( Inh Ad . Ulrich , Grünem . .

WE ' Anfang 6 Uhr. "MM
Es ladet freundlickst ein

Ter Vorstand.

Wahnbeek.
Hiadsaör - Derein^

. .Äalionak " .
Am Sonntag , den 17 . Februar:

Großer
Radfahr - Ball

im Dereinslokal „ Heft ertrag ".
Es lodet freundlickst ein

Ter Vorstand.

Sonntag, den 17. Februar:

PritchNkrs >uni » l» lz
Mil dt» BrMllchtr.

Ntterent: ^ andtagsabgeordneter Herr Paul Hug.
WM Anfang 8 , Uhr . EWU

Nachdem:

Wohnungen.
Zu verm . Stube m . Bett . Lindmstr . 9.

Fcin möbl. Zimmer m . K . zn ver¬
mieten Stau 11.

WM " K » » r « Uv . " WU
Zu oerm. eine gräumige Unterwohn.

,um 1 . Mai . Marti « Mehrten ».

Hroßer öffentlicher Daff.
WM" Stark besetztes Orchester der Glasarbeiter -Kapellc "MW

Entree frei.
G» ladet freimdlickst ein

^ aaldert Veokvr.

zu verlcchm._ Stanlinie .1 . >

Blobrrsridr . Von zwei trächttgm
Schweine » , die Anfang Mär , ferkeln,
wüirscke emS M verk . O Hott » .

^ Hu der« eine freund-
liche Wohnung , eine
gr. Stube » Kammer»

Küthe (unten) » im einzelne,
ordentliche Frau.

Lindenallee 37.
Zu verm. sch. Unterwohnnng zuin

1 . Mai m. Wasserl. u. all . Zubehör
in der Nähe des Bahnhofs.

Eine Tarne sncht » . L. Mpril od.
Mai » . kl. od . geteilte Oberwoh ».
im Preis « di » z » 850 Tobdrn-
viertel oder Rah « desselben bevor¬
zugt . Gest . Offerten erbeten

Lindenallee 71.

nnaa nn Preis « von 3L9—4»» >
Gcsi. Offerten unter S . 108 an die

Erpedstion d Bl . _

Eversten . Z» »« mieten ein» fr.
öbertnobnnna . Hauplstt . 24«.

Zu vermieten
« NN 17 Mai b. I » . Pt» t « Hans«
Tonnerschwerrstraste 15 sich de
findli «h« schöne geräumige Untrr-
wahanug.

« . Parastel . Haarenstr . 5.
^ ine Wohnung zu vermieten mit

Land . Friedrich Marks,
Bremer Chaussee.

Zu verm . em schöner Lade » mit
Kaoinett , paffend für jedes Geschäft.

Nadorsterstraße 42.
Zu verm . abschl . Ober « ., 3 St ..

3 K n . Zubehör . Nclkenstr. 6a . u.
Zu vermieten eine Wohnung mit

Land . Tiedrichsweg S.
Zum I . Mai zu vermieten schöne

Oberwohnuug . 6 Zimmer , seprt.
Eingang , Gartenland

Lindenstr . 81.
In dem Neubau Bremerflr . 12 ist

die große, hübsch ausgestatteie Etage
zu verm Näheres Cdarloltenm . 2.

Qsternburg . Den im Haufe
Hermannsrraste - ir . 15 fVlke
Hermann - nnd Rordstratze ) be¬
findlichen Schlächterläden « ebft
Lchlachchaus nnd Wahnnng
habe ich zum jederzeitige « An¬
tritt , event . zum 1. Mai 1VV1,
z« vermieten.

^ Iltt . « lailsi - , Rechftllr,
Oldenburg , kl . Kirchcastr . O.

Zum 1 . Mar zu verm . die abfchließb.
Oberwohnung Tonnerschweerstr . 43.

Näheres Tonnerfchiveersrr. 26.
Ein (unger Mann erkält gutes

Logis . Kreuzstr. 9.

Verlorene und nachzu«
weisende Lachen.

Bürgerfelde . Gesunden e. Porte¬
monnaie m . Inh . Abzuh. Buttelw . 1.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Umzulerhcn gesucht auf durchaus
sichere Hypothek SOOO Mk . von
einem prompten Zrnszahler . Offenen
unter 2 . 8S an die Expedition
dieses Blattes.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

8esM eil ülciiilicht,
welcher melken kann.

Haus Hanfing bei Nordenham.
Hum 1 . Mar ein tüchtiges Mädchen

fürs Haus , Geschäftsräume nicht ein¬
begriffen. Frau G . Trvncho » .

Langestraße l ? .

LHN iele Mädchen suche
f. feine Hauser hier»
sowie Mädchen , die

melken können, geg . hoh.
Lohn.
Vv . linodtvev,

Lindenallee 37.
eine 100 Morgen

DM große Ackerwirtschaft
tzebrauche per sofort

einen tüchtigen jungen Land¬
wirt , der gewillt ist , selbst
Hand anzulegeu, und der
sich zur selbständigenFührung
eignet.

Bevorzugt werden Männer
nicht unter 25 Fahren mit
solider Lebensauffassung und
zuverlässigem Charakter.

Meldungen unter T . 107
nimmt die Expedition d. Bl.
entgegen.

Cloppenburg , lim

Malerlehrling
zu sofort oder später gesucht.

I . B . Becker.
Gefach » aus sofort eia Mädchen

za» Falze » nnd , « Oster» einen
Lehrling.

Buchbinderei van O . Berge «,
Knrwickftr. 88.

keucht für den Verkauf
mein vorzngl . Cigarren

an Wirte , Händler und Private geg.
manatl . Brrgütung von 150 .—
u. hohe Provifian.

Georg Mrihner . Cigarren-Fadrit-
Lager , Hambarg - lldieTchcrst.

Zu « 1 . Mai ch, fixe« iuna «,
Mädchen gegen gute« Gehalt

*

Frau Riedel , Stau 39.
Otre « b . Gandkrug . lffefuchi zu«l . Mai ein »uverlässiger Knecht jur

die Landwirtfch H . Tamin rrma »»
Edewecht . Suche für

meinen landw . Haushalt
auf sofort od . später eine
tüchtige

Mamsell
gefetzten Alters.

_ Oellien.
Gcs für eine kl Beamten : , »in Mädche
v . 16— 18 I . . welch , krnberl. ist , s. kausl.
Arb . Nähere» : Bahnhofrpl . I» ob«p

Schwelbürgl «dei'ucht auf fosim
ein solider Bautischler.

Joh . Meier , Zimmermstr.
Zum I . Mai für eine Familie

^
>n

Oberneuland bei Bremen ein M
empfohlenes

Hallsmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau H . Vülrman »,
Langesn . 27.

Äettingbiihreu bei Berne 3uäie
einige tüchtige in der Landwirrichsst
erfahrene Knechte , welche Anfang
März mit mir nach Süd « Amerika
reisen, zur Bewirtschaftung c-.nel
größeren Gutes dortielbst. Klima
äußerst gesund. Freie Reise und hoher
Lohn. <st . Stege.

Gesucht »um l . Mai ein neuer
freundl . Mädche « , welches kinderlieb
ist und Ostern konfirmien wird.

Näheres Nadorsterstr . 67, oben .
besucht zu Mai «in gut empfohlen«?

Frau Harms . Haarenstraße 3.
Gesucht auf Mai ein lüchuz«

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Pastorin Willens,

Amalienstr . 29.
Schlüte . Suche auf Mai für land-

wirtschaftlichen HauSbatt gewandlei

INgkö
gegen Salär.

Frau E . H . vulling.
Tin zuverlässiger, strebsamer Mann

findet sofort dauernde Stellung alt
W>^ Einkasfierer "MW

bei ftsten Bezügen.
Bewerber , welche in der Lage sind,

eine kleine Kaution stellen zu können
und gute Zeugnisse besitzen , wollen
Offerten unter T . 105 an die Exped.
d. Ztg . einsendcn.

Gesucht zu Mai ein Lehrling für
mein Geschäft. H . Koch , Sattler
und Tapezier , Haarens » . 29.

Stzhor » . Suche zu Mai einendurch
aus zuverlasstgengewandten kl. Knecht
zur Aushilfe b . Milchw . G . Hilders.

Gesucht zum l . Mai ein Mädche»
für Küche und HauS . Frau Lndw.
Sprenger , Gaststr. 23, Eingang an
der Burgftraße. _

Zum 1 . April suche ich für mein
Geschäft einen

Lehrling und einen
flotten Berkäufer,
welcher namentlich die Kolonial - und
Eisenwarenabteilung zu vertreten har,
aber auch mit Manufakturwaren ver¬
traut ist.

Auslug risvdvr,
_ Zwifchenah«.

Gcs. aus sos . « . Gehilfin . Geschw.
Ehlers , Konsekr . -Eesch ., Sophienstr 2.

öoyerberg . besucht zu Ljierü
oder Mai e>u

Lehrling.
Hillje , Ma l ermeister.

Ich suche zu Mai nach
Butjadinfte « eine Haus¬
hälterin» welche eine
Kvh melke« muß und mit¬
unter in der Gaststube
helfen will.

Ztkvbijlr. r . Frau Zttullll.
Haupt -Derm. -Kcnlor.

« in besseres Hans-
mädche « , welches i»
Rahen und Plätten recht
geübttift » wünscht zn Mai
in einer Ofstzierofaurilie
Stellung.

Kikthislr . ?. ftriii8tk 'Ulllr.
_ Haupt -Derni -Kontor.

BMMtWvUich
'
ntt Pplmt und LemüeNm : Dt . » . Heß. sür den lokalen Teilt W . v. Bnsch. iür de» Jajeratenttzl : P . Aadomskh . Rolrlm » vrn«r

'
un» Verlag nk V ^Sch« l in Oldenburg
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3. Beilage
M 38 -er „Nachrichten für Ztadt und Land " '

vom Donnerstag , den 14 . Februar 1901
Aus aller Welt.

Ei » Brief Fritz Reuters.
Einem jungen Arlillerie -Hanplinann , dem jetzigen Oberst¬

leutnant a . T . Erd mann in Wiesbaden , hatte besten Gattin
zu Weihnachten 1870 die . Strom tid " nach Frankreich
geschickt. Das Buch wurde von dem Offizier und seinen
Kameraden mit Freuden begrüßt und eifrig gelesen. Aus dem
Rückmärsche, in Llraßburg , kaufte der Arlillcrie -Hauptmann
eine Gänseleberpastete und sandle sie als Probe aus dein
wicdcrerrungencn Rcichslande dem dcntschcn Schriftsteller,
der ihm und viele» Kameraden heilere Stunden im Felde
bereitet habe, dem Patcrlandsfrcunde , der nun noch die Zeit
erlebe , die ihm als Ideal in der Jugend vorgcschwebt und
sur die er so viel erduliet und gelitten . Aus Fritz Reuters
Dankschreiben ersieht man am klarsten, wie er sich zu den
Ereignissen von 1870/71 und zu der neuen Zeit gestellt hat:
. Mein lieber und geehrter Herr Hauptmann . Ihren Bricj und
die schöne Gänseleberpastete habe ich erhallen und danke für
beide bestens. Ich weiß eigentlich nicht, über was ich
mich mehr gefreut habe . Ra , sangen ivir ' mal mit der
Pastete an ! Es war gar nicht leicht , sie zu beiommen . so
ein Ding ist mitunter „ »verdaulich und liegt einem schwer
im Magen : und so erging es der hiesigen -Zollbehörde , die
wußte gar nicht , was sie machen sollte , Ihre ganze Weis¬
heit und die Tarise paßten nur aus Frankreich : >>>«» war
das dumme Elsaß unterdessen deutsch geworden , und cs
gab keine Zollgrenze mehr . Ka . schließlich bclam ich den»
die wertvolle Tose , ohne daß es zu diplomatischen A» s-
cmandersetzungen kam . Freudig trug ich meinen Schatz
nach Hause und dachte , mittags sie mit ' Lowising — wet min
lciwe Fru is , Sic tennen ihr ja ivoll — zu probieren »aber
da kam ich schlecht an . „Na , Fritzing , >s » ich , willst Dir
wohl den Mage » verderben ? ! Tic heb '

ich aus , wenn 'mal
liebe Gäste da sind !" Also bei der Gelegenheit werden
wir sic verspeisen und mit einem Glase deutschen Weines
des Gebers gedenlen . — Sie schreiben mir , daß meine
Bücher im Feldlager Ihnen und Ihren Kamernocn ange¬
nehme Stunden bereitet haben . Das ist der schönste Lohn,
den ich jemals für mein Geschreibsel gehabt habe . So habe
ich doch auch mein Teil mit beigetragen . Wie osl war ich
traurig , daß ich nicht mit ins Feld ziehen konnte , selcht
mitzuwirkcn an der großen Ausgabe und an den großen
Erfolgen ! Und nun bringen Sie mir Ihre Glückwünsche,
daß ich die Zeit , die das Ideal unserer Jugend war , und
jür die ich gelitten , ngch erlebt hätte . Ich bin aus die
Kniee gekallen und habe dem lieben Gott , der alles so
herrlich hinausgesührt , gedankt . ES ist ja viel schöner und
herrlicher gekommen , als wir armen Junge » unö geträumt
hatten . Wenn ich jetzt zurückblicke, sehe ich wohl , daß alles,
was wir als Jünglinge erstürmen wollten , nach und nach
zur schönen Frucht hccanrcisen mußte . Und wissen Sie,
wen ich für den glücklichsten Menschen halte ? Das ist der
Kronprinz des deutschen Reiches , ein junger Alexander,
ober größer als der ; denn wenn jener trauernd sagte:
„Mein Vater wird mir nichts zu thu » übrig lassen"

, hat
unser Fritz in heißen Kriegen seinem Vater geholfen , das
deutsche Reich auszurichten , und daß iin KönigSschlvsse
zu Versailles die deutsche Kaiserkrone aingesestt wurde , ist
das Größte , was je in der Geschichte geschehe» iß . Wehe
den Deutschen , wenn sie das je vergessen sollten ! — Und
nun , mein lieber Herr .Hauptmann , wenn Sie ' mal nach
Thüringen kommen , so erfreuen Sie mit Ihrem Besuch
Ihren Fritz Reuter .

"
, .

Ter Journalist , wie er sein soll.
Folgende hübsche Charakterisierung des Jour-

na listen ist dem heiteren Fcstgruß entnommen , den Oskar
Blumcnthal zum Jubiläum Ilr . Arthur Lewysohus,
des Chefredakteurs des „B . T ." , darbrachte:

„Ein Tropfen Kunst. Ein Tröpfchen Geist und Witz,
Und eine Feder keck und nadelspitz.
Ein Heller Blick. Ein leicht entflammtes Blut.
Ein Körnchen Trotz. Ein Kernchen Uebermut.
Ein spitzer Mund , der Honiggeist
Aus allen Blumen nascht.
Und eine Hand , die flink und dreist
Ten Schaum des Tags erhascht.
Begeist'rung für das Echte.
Verachtung für das Schlechte.
Nie mit dem Wind sich drehen!
Stramm für die Wahrheit stehen!
Und kann kein Sträuben nützen.
Stramm sür die Wahrheit sitzen!
>iin warmes Herz. Ein aufgeschloss'ner Kops.
Tann eine Schcere und ein Gummitopf.
Und daß man alles mühelos genieße.
Zuletzt ein feiner Zusatz von Malice . . ."

Der Wealer-Teufek.
Roman aus dem Komödiantenlcbcn von G . Schcitzler -Pcrasini.

jNachdruckverboten .)
11) (Fortsetzung .)

Juliane sprach nicht fehlerfrei : sie vermochte auch nicht
ihr natürliches Feuer zu dümpsen , um es an bcdeuteuoeren
Stellen besser anwcnden zu können.

Mit den Händen machte sie zu vi l Bewegungen , aber
über allem lag ein frischer Hauch von Natürlichkeit.

Sie war keine Schottenkönigin , am wenigsten ein sich
ihrer Reize bewußtes und zielsicher vorgehcnoeS Weib , das
sich da eben Maria Stuart nannte , aber ein Wesen, ganz
aus Fleisch und Blut , und mit dem Feuer eines leiden¬
schaftlich großen Herzens spielend.

Trautcnau hatte nur Augen jür sie allein . Mehr¬
mals stieß ihn Boden an und flüsterte:

„Stümper — Stümper ! Aber äußerst amüsant , dieses
Drama !"

TaS Stück war beseht , so gut cs ging , manche Partie
gänzlich herauSgestrichcn , andere mutzten „zusaminenge-
spielt"' werden , kurz , cS war die Bearbeitung Jeremias ' .

LS war ja immer so gegangen. Couji' leur wer, wer
einen Alt frei batte.

Er mußte in den Kaste» hineinkriechen : auch Juliane
that cs , weil es nicht anders ging.

Weil Juliane die Schloßherren draußen wußte , spielte
sie mit einer eigenen Erregtheit . Zu allem Istickie sie der
junge Baron nocli beständig und starr an.

In einem Zwischenall beobachtete >ie ihn auch durch
eine kleine Oesjnnng im Vorhang.

Er war hübsch, mit graublauen , etwa » träumerischen
Augen und einem offenen Gesicht.

Ihr Herz klopste rascher . Er hatte seine Augen auf
die Stelle gerichtet , an welcher sich ihr Antlitz befand.
Juliane snhr zurück. Haus Andors sland dicht »eben ihr
Er sagte kein Wort , sondern blickte nun ebensalls durch
den Vorhang . Ter Varo » starrte ihn an . Mit einem
finsteren Ausdruck im Gesicht ivendcte er sich ab.

Juliane stieg in den Sonssleurkasten.
Kurt suhlte sich gelangweill : er wußte , daß er jetzt die

Stuart nicht zu erwarte » hatte.
Tie anderen spielten sämtlich gräulich , kn » ; oon >,un-

zendors , der Lciccster , trug wirklich schwarze Lackschüsie an
den lange » Beine » .

Er gab sich sehr würdig . Ob nun die Verse , welche er
sprach, von Schiller waren oder » mgedichlet oon ihm seihst,
dies rührte die große Seele «zicht.

Für Trantenan war dieser Alt kaum zu ertragen . Die
anderen Herren aber hatten erst jetzt ihre volle Laune ge
inliden ; sie winkten dem Leicester und der »tönigin Elija
bctb aus die Bühne hinaus , und diese nickt .» geschmeichelt
wieder herunter.

Boden machte de» Vorschlag , nach Schluß der Vor¬
stellung die „ ganze Bande " zu einem Abendessen im Neben¬
zimmer des Reichswappen cinznladen , wozu alle sich bereit
erklärten , schließlich auch sturl.

Bold kam die bekannte Gartcni 'eene, da .Mortimer die
Königin gewaltsam an seine Brust druckt, wo seine ana-
lische Leidenschaft in Helte Flammen ans ' chlägi.

Mit erregtem Gesicht stürzte Hans Andvri ans die
Bühne , und begann seine immer lauter , inimer hastiger
werdende Rede.

Seine Ang . n schossen Blitze , und die Hände trainpsle»
j : ch zistammei : .

Fnliane selbst blickte ihn -nnen Augenlstick vetroijen
an : so hatte er nie ge >piell . Aber wahrjeveinlich v ' ollie er
den Herren vom Schloß zeigen , was er vermochte.

Nun schlang er den Arm nin ihre 'Gestalt , sein Atem
slog und das Äuge scnlle sich voll verzehrender Glut in
das der Stuart.

Er murmelte einen Namen , den nur sie allein verstand:
„ Juliane — !"
Sie. stieß ihn zurück, ganz iin E »uralter ihrer Rolle
To reißt er s !c noch cinmal an sich , prent seine Küsse

auf ihren .Hals und Nacken.
Tie Schotleillönigin stürzt ab
AlS erwachte er ans einem wilden Taumel , steht Mor¬

timer , bis ihn OkcllyS Botschaft trisst:
„Tie uönigin ist ermordet ans der Lond ' ner Straß ? — "
Tann stürmt auch er , mit dem lächerlichen Scvwert i»

der Faust , davon.
Tiesc Scene , allbekannt — und nur von diesem

Mortimer mit einer jeden königlichen Rang vergessenden
Leidenschaft gespielt , hatte den jungen Gutsherrn mächtig
erregt.

Bode » slüsicrte ihm zu:
„Ter langbeinige Morlimer ist ein ganz verdammter

Bengel ! Er hat Feuer , alle Wetter ! Es wäre lein Wnn
der , wenn er bei der nächsten EKlegenhcit

-
seine Schvlien-

lönigiii cinmal erstickte."
„ Scheint ein alter Liebhaber dieser Königin zu sein !"

witzelte Rohden.
„Laß doch diese Scherze !" bat Kurt . „ Ich liebe Ne

ilichl !"
Rohden murmelte etwas gänzlich Unverständliches und

Ilemmtc sein Monocle fester.
Ter letzte Akt ivar geiommen.
Jeremias schloß nii ' der » inrichtniig , denn etwas EG

fcktvrstlcres konnte nicht mehr komme» : der Schillerjche
Schluß war sein » , Bul ' litni » viel zu langweilig.

Einmnl hatte er ihn versucht , aber sie hatten sürchlerl -ch
gelaust , als der Tarstellcr meldete:

„ Ter Gras schickt seine Empiehlnng : er ist zu Fuß
nach Frankfurt ! '

ES war ein unrecht angebrachtes Eriempor von dem
sonst komische Rollen spielenden Tarsteller . Was er er
zielte , erreichte er . Tas Publikum in der Nähe Frankfurts
lachte unbändig.

Jeremias wurde sehr zornig
Er entließ den Schiller verbessernden Schauspieler und

das letzte Bild war jür die Folge gestrichen . Es ivar auch
nichts rechtes daran.

Im Streiche » war der alle Direktor überhaupt groß,
und im Besetzen eines Stückes kam ihm keiner üb - r . Er
legte ganz einfach seine drei schmale» Finger aus das
Personolverzcichnis.

Was darunter hervorscnaule , wurde wcggestrichcn.
Seine Pcrsoncnzahl lag zwischen den drei Fingern.

Mil dem „ stopf herunter " schloß Maria Stuart Lci-
ccsler , der bei dem To » des » iedcrjallenten Leibes ohn¬
mächtig znsammcngcstürzt . hatte sich seine Rolle bequem
„ zurcckstgclegt". Tic Hauptsache war nun dieser „ Ton"
eben.

Um eS recht natürlich zu mache» , verwendete Jcrcmias
dazu eine » harren Gemüselopi , der ons den Bode » gelegt,
und mit einem scharfen Handbeil durch einen einzige » ,
wuchtigen Schlag gespalten ivaroG«

Tic Gcmüserippen tnirschien denn auch jedesmal so
fürchterlich , daß sich das Publikum unheinilicei schüttelte.
Ter Zweck ivar dadurch erreickst

Hans Andors , der längst jcriig war . stand mit dem
Beil vor dem Gemüsekops

Seine Miene war nickst freundlicher geworden . Er

Noch heute so üblich a» den meisten kleineren Büh

blickte Juliane flüchtig an . als sie a » ihm vorvclschntt,
die Papierlrone i » dem weickie » Seidenhaar

Er sali dann ihrem weißen , sä inmernven Nacken» ach,
bis er unler den Teloraliviien verlänvunoei ' ivar Taust
starrte er wieder am de » stopf zu Giw n Füße ».

T > Siicmvorl siel . -Rom, »»» » hing so »mtend mlt
decn 'Beil dazwischen , das! nie Buhne von dem Schlag er¬
dröhn » .

Ter Vorhang rollte ab . die Komödie war zu Ende
Für Han -/ Andorn nahm eine andere ihren Anfang

Das Pnblilnm applanviene siarl . G >e
' chlotzherren

Hallen gervleie Gesichter , >o >ehr ha >le sie d . e >er Schluß
erhellen.

Nur sturt verhielt sich ancki jetzt noch ziemlich einsilbig,
war ledoch sofort bereit , dem vo , geschlagenen Abenbejst»
tzeiziiwvlme» . ja . er verlangte . allein die » osten davon
tragen zu dürfen , was iin» . unter humvrististtze » Bemer-
lnngeii . anch bewillig « wurde.

„ Traiilena » soll d >n meisten Genuß davon hoben !"
lachte Boden . „Ec mag fickt >o » nen in der löniglichcn Gunst
der Schottin !"

Eii , allgemeines Gelächter begleitete diese Worte , bei
denen lich Boden iedocb nichts Besondere .- gedackst hatte.

Ter junge Gnlslie , r erinnerte sich der Worte Marias.
Nock , inimer Hangen ihm oie Worte iin vbr . die Juliane
jo eigen gesprochen

„ Falschen Schein Hab ' ich ver >chm >hl »ist Inniglichem
Freimut , und ich la » n jagen : ich bi » bester , als mein
Ruf '

." —
( ForlsG '-liiig folgt )

Es dürste unsere vcrekrien Leser interessiere» , daß inan
jetzt eine» -Heiz - und Kochapparat fabriziert , welcher in
Leistllngsjähigkest und Sparsamkeit alles Bi .-Herige iiberlrissl.
I » de » Geschäftsräumen der Firma Hcgelcr u . Ehlers,
Brüderstraße 2«>u . ist fest den leisten Wochen ein solcher
Apparat » > «gebrauch, ster nach dein Erfinder benannte
„ Rcinliold Ösen " iß von der deutbar einsachslen Kon-
slrukliou und fiiiillionicrt unter Wegfall jeglichen Rüssens und
Rauchens volllomine » geruchle. . Ter Verbrauch an Brenn¬
stoff ist ein sein geringer bei ganz bedeutender Wärme-
Erzeugung bcziv . Wärme Ausstrahlung , da die ganze und be¬
deutende , dem Pelrolcum innewohnende Wärme Energie durch
vollständige Verbrennung n »sgenlitzt wird . Tie an maß¬
gebenden Stelle » angesielllen Versuche ergaben : G> < 'I >m Raum
bei 12 st ! Aiisangslcniperain » . bei st st ' Außentemperatur:

»ach 5> Ministe» I 7> st ' - st st! StciM
'
ttnfl

I " st' i ! st'
stO st' ^ 8 st!

„ «;» . 21 l2 st!

Auch in sanitärer und I>i,gie>uscher Beziehung erfüllt der¬
selbe alle an einen Hcizavparat gestellte Ansordernngcn m
vollem Maße und ergab die Analyse der AbzngSprodukle
lL - alo ckec, mine». I 'ari -O folgendes Resultat : Kohlensäure

Kohlenoryd ». st 'Z« , Sauerstoff 11 .2»/o , also blos den ge¬
ringen Bruchteil von O. st ". » Kohlenoxyd. Ter Ofen ist leicht
transportabel , so daß mit demselben inchrcrc Räume geheizt
werden können. Tiefe begncinci, und sanberen Apparate —
es gicbt auch sogenannte „Kocher " , nach diesem System
tBlauflamme , hcrgcstellt — dürsten berufen sein,
bald unentbehrliche Haushalliingsgegeiistäiide unserer
HauSsrauc » zu werden . Jedenfalls wollen wir cS nicht unter¬
lasse », unsere Geschäftswelt aus diesen Artikel ausincrlsain zu
machen, damit sie sich gleichzeitig den Verkauf sichern, bevor
auswärtige Firmen damit dem Publikum näher kommen.
Auf eine bestimmte Frist bat die Firma Hegclcr u Ehlers
hier den Generalvertrieh für das Größt -,erzogst»» Olden¬
burg , Lstjricsland , sowie Vegesack und Blumeiithal sich ge¬
sichert . Selbige liefert jedoch nur an Wiederverkäufe, : und
wird Jntcrcssenle » gerne mit näheren Angabe » dienen . Es
ist erfreulich, daß diese rührige Firma die Wichtigkeit dieses
Artilcls erkannte und wenigstens sür eine bestimmte Zeit
unseren hiesigen Geschäfti-leulen den Vertrieb dieser Apparate,
welche jedenfalls eine große Zukunft haben, sicherte . Obwohl
cs eine demschc Ersindnng ist , l at man zuerst in Frankreich
Gelegenheit gel abt , die Aiisnnßuiig dci Petroleum Blauflamnie
zu Heiz - und Kochziveckcn ' „ Form eines Petroleum -Gas Ofens
kennen zu lernen , wo die Erploitenre eines der aus diesen»
Gebiete grösste » »nd vornehmste» Häuser Frankreichs ans der
Wcllan . stcllnng sur die derzeit bestehenden Artikel die höchste
Auszeichnung dcr Jury , den „ Grand Prir "

, errungen habe».

Ein willioinmencs Eicscheul sür »» sere braven
Junge » iin »'nie » Lstaßcn bereitet, wie wir hören, die
Direktion der Berliner Bockbranerci vor . Schon seil der
Besetzung Deutsch SchangstmgS durch unsere Truppen vom
st . Cecbataillon hat die Tircklion dcr Berliner Bockbranerci
cs stets für eine prcitriolische Pflicht gehalten , den wackeren
Porkänivsern sür Tciilschlaiiüs Kolonien bei Erbst, »mg dcr
jedesmaligen ttrbock - Saison niedrere Fässer des süffigen
Trant . s »ach Ehma hinanr -znscnde» . Prompt na h Empsang
des nicht pasteurisierten Bieres gelangten dann begeisterte
TankcSschreibcn vcn Offizieren und Mcinuschasic» der cr-
wähmen Truppe c»> die Tirektio » , in we ' ch .» i » P - jic und
Prosa dcr löststchc Labcrrunl gepriesen wurde , cm Keivcis
dafür , daß dasselbe trotz Trop .-nsoimc u»d Aequalorhitze in
tadellosem, irischem Zustande m EIa .ia eilig,lrosse» war.
Auch in diesem Jahre will die Tirestio, , dcr Berliner Bock-
braucre , den fernen Kämpfern in Lslasie» wiederum den
Urboct spciidcn. und zwar sollen ganz besonders de, der
Licsernng die Kranken und Rekenvalcscciileii . die in de»
Spitälern in Lslaste» liegen, mit dem heimische » und heil¬
samen T ? !» k des Urbocks bedacht werden.

iMltgcrcilt von E . I . Arnoldt , General Vertreter der
Berliner V -' ckbranerei kür die kaiserliche Marine , Lstjrickland
nnd das Großhcrzcgst '.m Lldcnburg . t

1-on Mivorragendcl t>e>vac >c >rr 2m >! i,ng *>» » « >« x « , , enipiolilrn.Lv» prosehorrn » . Aeezle » glänzen » dcgulachtct . vcholll . », Avoth.
u. Drogerie». Astesie grast» u . teancv . Ilmier ä- L erlin 8 .0 . lv!

ncn
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Vsren - tiilltioil
r»

Kjlernßurg.
'M JitNSlU den Ü. imi>

Mittwoch , -eil Elt . ?ttbr. i> . As.,
jkdrSmal nachm . 2 ' . Uhr auf . ,

kommen »um Verkauf aus Zahlungssnst im Lokale der Herrn
L. Bleu . Schulsttah « 2:

ein gr.' ßer Posten Herrn »- und Knaben -Garderoben , Kon¬
st rmanden -An - ügc . Hule , Mützen, Lasch «, Unlerzicbzcugc,
Stti :mp -waren . Loll ' achen icder Att . Flanelle , Klcider-
B - . chende , Betttücher , Inlette , Belrreugc . Kattune,
Neuheiten in Herren - und T amenkleid erst offen. auch ratend
für die Konstrmatton, schubwaren . Bettiedern und Tauncn,
Buckskm-Reste, Tamcn -Klciderstoff-Reste.
Gs kommen nur neue gute Lachen zum

Verkauf.
Kaufliebhaber lade: ein

vlsodolk , Auktionator.

Verkauf
erner

Pferüe - Perkauf.
Ä « A . > . ZI . d. N.

Neben beim Eastw . Heere » am stau:

tt . 3l> UküSMkM
hießgt Pferde

regen bar und Zahlungsfrist rum
Perkau - .

Lämllich« Picrde werden mir voller
Garantie verkauf».

v . d . Mebden.

/ lusverlraut
zu Wardenburg.
Frau Dstw « Peters dastlbst laßt

« gen Au -aab« chrcr Hausbairung am

Lonnlibklid,
den 16. Fkdr . d . 3s .,

nachm. 2 Uhr amangend,
i» und de, chrem Haufe:

1 tiedigr Kuh.
2 alsdann nahe am Ferteln

stehende Schweine,
1 lerrbren, fair neuen Leerwagen , l
Pflug . I Egae, 2 Karren . 2 Kub-
gefchrrre , 2 Ala ; - und 2 Kleider-
fchränke, 1 Richlebank. 2 Tnche, 6
Grüble, 1 Koffer, l gr . Kiste , rer-
fchiedene Zinn - und Parrellansachen,
verschiedene landwirrschafrlich« sowie
Haus - und Küchengeräte, etwa!
Heu . Snob und Tünoer . und was
sich sonst vorfir .de: .

ä " endlich meinbietend aus Zablunas-
frrfl verkaufen, woru Käufer ernladet

W . tstloustei » . Lull,

Geestemünder
Fisch-

Handlung.
Zklk, !is frischt etkjischt!
Morgen , Freitag , tteffen Übend«

kri ' che Angellchellflsche . grcße und
kleine Tampkerstsch«. Isländer Schell¬
fisch« , ferner Rottungen , Scholle»,
Karbonaden fisch« usw em und empfehle
treiben in seinner Ware zu den
b ll inen Preisen.

k *. KasILuN
Wallstrak « S.

Moorriemer weiße
Bohnen empfehle billigst.

Z V . Harms.
irislie tiillki

^ K . Witt « «»».

KolllpAs -mäntz , ^
6er best«

»Iler Xxkelnieive
äug . Lrnsl » enke.
^ peri »Iit»t krucbtHreiue
31 Lotte » It . kreislirte.

- f «rn »pr«cbvr L58

. « <-b«
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Gänzlicher Ausverkauf *
» eines hiesige»

l8 ott « tt ^vs ^ sr »Lsgsi > s
zu jede « »»»ehmbare » Preis « wegen Ausgabe.
I ? . zv . StttreLsadsoi », Laaaeftr St

OtU ött/r <7e// -än «.

VV8«

Inkrlinsl ui»i« li>»ttlimeelleno.

Miihltnbesltziing.
Telmcnborst . Ter Dtublenbefitzcr

Heinr . Meyer ;u MoorSeich beab-
sichnor, seine da - elbst deleacnen

AiiMbilien,
besrcbend aus:

1 ) kinrr im besten Zustande
befindlichen bollündischen
Windmühle mit 2
Roftqenqänqcn, 1 Weizen«
gang u . 1 Grauvenclang.
verbunden mit einer 18-
pferd. Tampfmaschine,

2 » einem vor einigen Zähren
neu erbauten geräumigen
Wohnhauie nebst Stall.
Wagen - Remise und !
Schweinrstall.

3 ) einem Heurrhause,
413 ds 73 sr 02 qm HauS-,

Hoi«. Karten -, Acker- u.
Grünländereien.

mir Anrnli rum t . Mai 1901 ge-reilr oder im ganzen verlausen zulanen und ist dritter Termin auf'

Montag,
den Febr . d . I . ,

nachmittags 4 Nhr,
in Marlens ' Gast - of in Lnihr an-
gtt

'
ctzi.
Tie Iv :mob:lien liegen unmittelbar

am Kreuruno- pu ! ! l der beiden
Cbauffeen Telmcnborä - Srichr und
Huchrir.gen - Mooitcich

Wegen der besonders guten
Lage der Immobilien und wegen
des grohcn Kundenkreises der
Mühle dürfte der Ankauf einem
tüchtigen VScschäftsmanne sehr
zu empfehlen sein.

Bemerkt wird noch , daß der Bakn-
scs der projektierten ncucn Balm
Harpiledt -Huchlinzen m nächster Nähe
der Müble errichtet werden soll

Bei hinlänglichem Gebot wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt
werden.

Iede gewünschte Auskunft wird be-
rritwill ' ast and unentgeltlich erteilt.

Ioh . Meyer . Rcchftllr.

Mr- llilii
Wtstnlliil -iikrkiliif

Hatterwüsting . Gastwirt I.
Tabkea zu Tabkenburg bas. will
erbletlungsbalber sein an der Harrer
Chaussee belesene;

Lr.

sogenalinte Amtsweidc, in Größe von
K,9ä2ü h» (ca . 18 Juck ) im ganzen
oder in 5 Abteilungen mit Antritt
I . Mai 1901 , Ackerland nach Abcrnic.
mei'ibieiend verlausen lasten.

2 . Termin in aus

Lomiabend,
den 16 . Febr . d . Js . ,

nachm . S Uhr,
in Dichau sei ; Wohnung angesctzt.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuschlag so-ort.

Kölner ladet ein
H . Rivkea , Auktionator.

Jmmobilverkaiis.
Hatterwüfting.

T : e Erben de; weil . Brinkükers
Herm . Melier daselbst beabsichtigen,
wtgen Erbteilung ihre zu Hatter¬
wüsting belegcnc

Briilksitzerstelle,
besteocnd aus teilweise neuen Ge¬
bäuden , sowie 7 .2IS7 bs lco. 15
Juck » Ackerlandercien. Wiesen, Weiden
u. Unkulliv. in einem Komvler beim
Wohnbause belegen, mit Antritt 1.
Mai 1901 . Ackerland nach Abernte,
meistbietend verkaufen zu losten.

2 . Termin ist auf

Dienstag.
oen I tt . Februar d . 3 .,

»achmirr « gs 2 Uhr .
^

in Warneckes Wirtt ' chafr zu Land¬
krug angeferr , und soll bei hin¬
reichendem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden.

H . Nipkeu , Aukl

KnkMtr ! . -^ N/ Lt » « lii « .
sowie ein, bessere Nfarke » . Plünze»
und Medaille » sucht zu kaufen l

A . TonjeS , 3 Ehnernstv. 21 . '

Edewecht . Ter Korer und Handels¬
mann Fr . Harms in ILfterscheps
läßt am

Donnerstag,
den 21 . Febr . d . I . ,

nachmittags 2 Ubr,
beim Hause der Gastwirts t« . HarmS
in Westerscheps öffentlich meist¬
bietend mit Zahluiigrfrift verkaufen:

10 gute trächtige Kühe und Quenen,
wovon einige in den nächsten
Tagen kalben.

1V trächtige Schwein« . 15 Mast,
schwrrne nnd eine Anzahl Ferkel,

ferner : I Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank , 1 Regulateur , 1
gute Tezmialwage. I schwer « nsrrne
Egge, 1 Pflug mit Wäget,

1000 Pfund geräucherten Speck «nb
Sckwei»rköpfe,

3060 Psd guter Heu,
10 — 15 Fuder gute» schwarzen Tor-

Kaufs,cbhaber ladet rin
_ M . I . Lnork , « ukt.

Zmuiobilverkauf.
Ta » den Gbelruten Schulz hier-

selbst gehörige , Ecke der Linden-
und Sacknraßc belegene

Immobil,
bestedcnd aus einem zu tWohnungen
eingerichteten, im besten Bauzustanve
benndlichen Hause nebst Anbau und
Garten soll umständehalber öffent¬
lich meistbietend verkauft werden,
und ist hicnu Termin auf

Freirag,
den 15 . Februar d . I .,

nachmittags 4 Uhr.
i» I . Lpanhätes Wirtshaus « ,
Hierselbst , Lindenstrahe , angcsetzt

Don dem Garten läßt sich evtl
noch ein Bauplan abttenncn.

Kauflrebhaber ladet ein
E . Memmen . Aukt.

Tbeaierwall 9.

Verkauf
erner

Landstelle.
Ter Landmann Johann Rohje

zu Metjendors beabsichtigt, wegen
cnderweilen Unternehmen - seine da¬
selbst am Rastederwege belegene

Ttelle,
bestehend aus einem neue » Wohn
Hause , dito Scheune mir Schweine
stall und ea . SO Schrffelsant
Ländereieu , direkt am Hause , mit
Antritt zum t . Mai d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und
ist hierzu zweiter Termin auf

Honnabend,
den 16. Jeßruar ^

nachm . 5 Uhr .
"

in Llrmanns ' Wirtshaus « zu
Metjendors angesetzt.

Tie aus der Stelle befindlichen
15 Schestelsaal grüner Roggen und
der vorbandene Tünger wird dem
Käufer gratis übergeben.

Kaufliebhabrr ladet freundlichn em
E . Memmen . Aukl.,

Tbeaierwall 9.

tsterdrs in Steinhaufen läßt am

Tomierstag,
dc» L !-i . Febr . > 901

nachm . 2 Uhr ans ..
IN und dti seinem Wohnhaus « :

L Pferde , «ls:
«ine könsjnhrsqr Fuchsstutr

^ Zrbogo III " , S32 <».
«ine vierzäbr . branne Sttrte

„ h- asje II " , INVdt »»,
5 tirdige uni» Lürjkich ge-

kakbte Huenen.
5 im Oktober 1000 be»

tegte .8ütze « . Huenen,
3 jweijäörige chchsen.

15 trächtige, von einem
prämiierten tzber belegte

> Schweine
i öffentlich meistbietend aus Zablungl-

C . Röh « .

Mebrtte alte und neu«
kskrrLllei'.

erstklassige Marken,
Hab« billig abzugeben.
S . ^ KUror -r» Siadorstcrsw.

^evendfrische

eefische
gl billißktti Pttiik« .

Groize Schellfische, s l,g35 Psg ., Rotzunqen , Tcholik,
Karbonadknstsch,Tarbullus >v.

empfichlt
UMMlW „Nndstt "

.
Gattstraße tt.

— Fernsprecher 105 . —

Wir im » alle erkM
und batten es tüchtig im Halse, seit¬
dem wir

kenctlel -lloilix
gebrauchen, husten wir nicht wihrs

Flaschen L 39, 50 ^ u . I . >
^ SIsv - Ovovvi ' ts . Wall 4.

Verband iloffe,
alle Artikel zur

Krankenpflege.
^

älsle ^ vrogerie,
Wall 4.

IWHrilit KSchtlük olük
kommt in der Auktion für M . H>
Pophanten zu Tonnerschwee, am
16 . Februar , ferner mit zum Verlaus

Großenmeer. C . Hanke , Aukt.
Bett » äst' en -Hrilung

garantiert ohne geringste Beschwerten.
Freizusendunz ärzrl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Ziinmermann L bo ., Hei delberg.

WmMUiiiiic
xr . L -ualität , für Aufforstungen , : . c:s-
wett ab '-ugcben

Lpperman « , Oberförster ». D .,
_ O icncr Chau ssee 21.

Oldenburg . EmpsehlemeinTach-
reith von der Luhneplate , groß . Ba-.d.

I . Willcrs , kl. Bahnhofftt . 4.
8 Herr Gasrwivt H . Onk« »,

Stau lv , nimmt auch Bestellungen
>
'ür mich entgegen._

Wer sparsam und doch gut koche»
will , verwende

Mm«

Trödle»

ykniige».

der Suppe », Lauccu , Gemüse
Salate rc.

Soeben wieder ringetroffen bei
Liedr . Auffarih , Tel k : . » en,

Baumoattentttaße 3.
Original -Fläsckchen zu 35 Pig . werde«
ru 25 Pig . und die ,u 65 Pia >»
45 Pfg . mit Maggiwüne nachgc 'üllr
Zu vttl . 2 eleg . Tam «n -Maskenkcil. u

Herren -Tomino . Marschw . l . Gattenftr
11 « » », ^ « 5—699 Tamen . m «»
Hl - II «kl . Perm , wsch Hew. P ' >V
ums. Journal , Tbarlotten burg

Rinder,
3 einjähr ge, hat zu verku e»

F . Grhrel «,
Westerscheps d. Erewrcht,

L « »m« s,Usth j« Politik «» !» Zttöllelva : 0e L. Hs . jür den lokalen Lest : W- » Busch. , « den Fnicralenrnb : P RäSsmsto . .lorrttöussrackun ^ üerla ^ ööü Z . SL « N >̂ ldr »d« 4
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